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78. Jahrgang 


Beck beim Führer 
Ausiprache über Ostprobleme 

Nach engliſchen Preſſeſtimmen, die von pol: 
niſchen Zeitungen übernommen werden, hat 
Außenminiſter Beck ſich zu einer Begegnung 
mit dem Führer und Reichslanzler nach Berchtes⸗ 
gaden begeben. Auch die „Times“ brin⸗ 
gen eine ſolche Meldung und ſchreiben, daß auch 
Außenminiſter Ribbentrop an dieſer Be⸗ 
gegnung teilnehmen werde. Das engliſche Blati 
glaubt zu wiſſen, daß dabei das Problem der 
Karpatho⸗ Ukraine, die Frage ver Ju⸗ 
den polniſcher Staatsbürgerſchaft in Deutſch⸗ 
land und die Danziger Frage beſprochen 
werden ſollen. 


* 


DaD. macht dazu folgende Bemerkungen: 
Der Beſuch des polniſchen Außenminiſters Bed 
auf dem Oberſalzberg ſetzt die Ausſprache fort, 
die kürzlich, vor Weihnachten, mit einer Unter: 
redung zwiſchen dem Reichsaußenminiſter von 
Nibbentrop und dem polniſchen Botſchafter 
Lipfti eingeleitet worden ijt. Ueber den 
Charakter dieſer deutſch⸗polniſchen Fühlung⸗ 
nahme iſt kaum ein Zweifel möglich, da er den 
beiderſeitigen Wunſch verrät, an dem freund⸗ 
nachbarlichen Verhältnis ſeſtzuhalten. Bereits 
nach der vor einigen Wochen erfolgten Ver⸗ 
öffentlichung über die Erneuerung des pol⸗ 
niſch⸗ſowjetruſſiſchen Nichtangriffspaktes, die in 
Berlin nolllommen ruhig aufgenommen worden 
ift, beeilte man jih in Polen, unter dem Ein⸗ 
druck jpeislativer Kombinationen in franzöſi⸗ 
ſchen und englischen Blättern zu erilären, aß 
dieſer Schritt keineswegs eine Um: 
orientierung der polniſchen Außen⸗ 
politik bedeute und vor allem an dem Chaz 
rakter der deutſch⸗polniſchen Beziehungen nichts 
ändere. Die Fühlungnahme des polniſchen 
Außenminiſters mit dem deutſchen Reichskanzler 
iſt nach Lage der Dinge vermutlich von dem 
Wunſch beider Mächte beſtimmt, in erſter Linie 
die Tendenzen ihrer Politik auf gewiſſe oſt⸗ 
europälſche Probleme abzuſtimmen, an 
denen fie gemeinſam intereſſiert ſind und ver⸗ 
mutlich deshalb auch ihnen gegenüber eine ein⸗ 
heitliche Stellung beziehen wollen. 


* 


Warſchau, 5. Januar. (Eig. Bericht.) Im 
Zuſammenhang mit dem Aufenthalt Miniſter 
Beds an der Riviera find in der ausländiſchen 
Preſſe allerlei Nachrichten über Geſpräche des 
polniſchen Außenminiſters mit fremden Diplo- 
maten erſchienen. Das „Petit Pariſien“ iſt 
auf Grund von Informationen aus der Um- 
gebung von Miniſter Beck zu der Feſtſtellung er- 
mächtigt, daß der Miniſter bei ſich keinen 

eſandten Deutſchlands oder irgend eines 
anderen Landes empfangen hat. Er hat auch 
gegenwärtig keine Verhandlungen geführt und 
We Gerüchte darüber find grundlos. 

Es iſt anzunehmen, daß der Miniſter noch vor 
dem diplomatiſchen Neujahrsempfang am 
8. Januar in Warſchau wieder eintrifft. 


Die Teilnehmer 
der Italien⸗Fahrt 


Am Mittwoch nächster Woche treffen die 
Briten in Rom ein 


London, 5. Januar. An der Nom⸗Reiſe der 
getellben Meiniſter werden, wie amtlich mit⸗ 
eilt wird folgende Perſönlichteiten teilneb- 
Aue Miniſterpräſident Chamberlain, 
Penminifter Lord Halifax, der erſte Pri- 
etär des Premierminiſters. Elever⸗ 
Premi er parlamentoriſche Privatſekretär des 
ige Urhiniſters, Lord Dunglaß, der ſtän⸗ 
Pr gulettantsjetretär im britiſchen Außen⸗ 
— Sie Alexander Cadogan, der Leiter 
— n gropa-Abteilung im britiſchen Auken- 
3 5 Sram und der erſte Privatſekretär 
Außenministers, Harvey. y 


Die britiſchen Miniſter werden London am 


Dienstagvormittag verlaſſen und am Mittwoch 
in Rom eintreſſen. 


poznan, Freitag, 6. Januar 1939 
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Roter Berfeidigungsgürtel geſprengt 


Der katalaniſche Widerſtandsring vollkommen durchbrochen 


Bilbao, 5. Januar. Der nationalſpaniſche 
Heeresbericht meldet, daß die Offenſive in Kata⸗ 
lonien den Roten eine verheerende Niederlage 
beibringt. Die vorſtürmenden Truppen beſetzten 
die Orte Monſoniz, Mongay und Mo rcobau 
und drangen in völlig überſchwemmtes 
Gebiet ein, da die Volſchewiſten die Dü mm e 
der Flüſſe und den Kanal von Urgel 
durchſtochen haben. Im Südabſchnitt wur⸗ 
den die Orte Aljes, Caſteldans, Arteſa de Lerida 
und Puigver ſowie das Llarge⸗Gebirge erobert. 
Es konnten wiederum über 2600 Gefangene ger 


| 


macht werden. Unter der reichen Beute, die den | Stadt wurde von den beiten roten Truppen ver- 
nationalſpaniſchen Truppen in die Hände fiel, 


befinden ſich auch 5 Haubitzen, 155 Maſchinen⸗ 
gewehre, ein Panzerwagen und eine Mörſer⸗ 
batterie. 

Der Berichterſtatter des Deutſchen Nachrichten⸗ 
Büros an der katalaniſchen Front meldet zu 
den Kämpfen noch ergänzend, daß in den Nacht⸗ 
ſtunden des Mittwochs die wichtige Kreisſtadt 
Borjas Blancas an der Hauptſtraße Lerida 
Vendrell nach äußerſt hartem Kampf erobert 
werden konnte. Die 5000 Einwohner zählende 


Drei Staatsbürger⸗Klaſſen? 


„Slowo“ meldet ſelt ame OZ3N⸗ Pläne 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Korresbondenten! 

Warſchau, 5. Januar. In der Leitung des 
O 3 N werden zur Zeit die vorbereitenden Mr- 
beiten für geſetzgeberiſche Anträge auf 
der Sejmſeſſion durchgeführt. Die politiſche 
Abteilung arbeitet einen Vorſchlag zur Neu⸗ 
regelung der 
Verhältniſſe aus. Ueber dieſen Vorſchlag 
macht das Wilnger „Stowo“ folgende ſenſa⸗ 


tionelle Angaben: 


Der OZN-Entwurf jicht vor, daß es in 
Zulunjt drei Gruppen von Staatsbürgern 
in Polen gibt: : 
Zur erjten Gruppe gehören die Staats- 
bürger polniſcher Nationalität, 
zur zweiten die Staatsbürger deut⸗ 
iher und ſlawiſcher Nationalität und 
zur dritten Gruppe die Juden. 
Jede dieſer Gruppen wird anders behandelt. 
Volle Staatsbürgerrechte erhält nur die 


erſte Gruppe, von der zweiten Gruppe werden 


| 


denjenigen volle Staatsbürgerrechte gegeben, 
die ſich ohne Vorbehalt für eine Zuſammen⸗ 
arbeit mit dem polniſchen Staate erklären. Zu 
dieſem Zweck ſoll unter den Minderheiten eine 
Volksabſtimmung „für“ oder „gegen“ 


ſtaats bürgerlichen 


eine Zuſammenarbeit mit dem Staate veran⸗ 
ſtaltet werden. Die ſtaatsbürgerlichen Rechte 
derjenigen, die ſich dagegen erklären, würden 
dann außerordentlich beſchränkt. 

Die jüdiſche Gruppe ſoll überhaupt die ſtaats⸗ 
bürgerlichen Rechte verlieren. Das OZN ſteht 
ac’ am Standpunkt, daß das Vorhandenſein 
der 12 jen Bevölkerung auf dem Gebiet 
Polens vorübergehenden Charakter hat und die 
Juden darum keine Rechte erhalten können, die 
der anſäſſigen Bevölkerung zuſtehen. Das 
Projekt wird noch Gegenſtand von Erwägungen 
der OZ3N⸗Leitung fein. 

Es iſt noch nicht bekannt, welche Stellung die 
Regierung zu derartigen Plänen, die ſelbſt⸗ 
verſtändlich verfaſſungs ändernden 
Charakter tragen, einnehmen wird. Aus Re⸗ 
gierungskreiſen war bisher nur der Gedanke 
bekannt, denjenigen Juden eine vorläufige 
Staatsbürgerſchaft zu geben, die ſie erſt nach 
1918 erhalten haben. Im Sejm ſoll der Refe⸗ 
rent über die antijüdiſchen Geſetze des OZ N der 
Abgeordnete Deryng werden. Miniſter 
Beck wird, wie ſchon gemeldet, noch im Januar 
eine mündliche Antwort auf die OZN-Inter⸗ 
pellation in der Judenfrage erteilen. 


Japans neue Regierung 


Zujammenarbe t zwiſchen Fürſt Konoe, dem Kriensm niſter und dem 
Marineminiſter jowie den Mehrhensparteien geſichert 


Tokio, 5. Januar. Baron Hiranuma hat 
die folgende Miniſterliſte zuſammengeſtellt: 
Miniſterpräſident: Baron Hiranuma, 
Miniſter ohne Portefeuille: Fürſt Kon de, 
gleichzeitig Präſident des Staatsrates, 
Aeußeres: Ari ta, wie bisher, 
Inneres: Kido, bisher Wohlfahrtsminiſter, 
Krieg: Itagati, wie bisher, 
Marine: Monai, wie bisher, 
Finanzen: Iſhiwata, bisher Vizefinanz⸗ 


miniſter, 

Juſtiz und Verkehr: Shiono, bisher Juſtiz⸗ 
miniſter, 

Handel und Kolonien: Hata, bisher Kolo⸗ 
nialminiſter, 0 


Kultur: Araki, wie bisher, 
Wohlfahrt: Hiroſe, bisher Vizewohlfahrts⸗ 


miniſter, 
Eiſenbahnen: Maeda, Führer der Seiyukai⸗ 
Partei, 


Landwirtſchaft: Sakurauch i, Berater der 
Minſeito⸗Partei, 
Staatsſekretär des 
bisher Staatsrat. 
Der Kaiſer empfing inzwiſchen Baron Hira⸗ 
numa und genehmigte die Miniſterliſte. 
Politiſche Kreiſe ſehen die Bedeutung des 
Kabinetts in dem Verbleiben der Wehrmacht 


Kabinetts: Ta nabe, 


mund in der Beteiligung der beiden großen 


Mehrheitsparteien des Reichstages ſowie end⸗ 
lich in der Bereitwilligkeit Fürſt Konoes, d 


— EEE SEEN 


zugehören. Man hofft auch, daß der bisherige 
Finanzminiſter Ikeda, um deſſen Verbleiben 
Hiranuma ſich ernſtlich bemüht hat, als Berater 
in engen Beziehungen zum Kabinett ſtehen 
werde. Im Mittelpunkt der geſamten Staats⸗ 
politit, ſo wird in politiſchen Kreiſen betont, 
Hände nach wie vor der Chin a⸗ Konflikt. 
Den Aufbau und die Neuordnung Oſtaſiens 
werde Hiranuma nach den vom Kabinett Konoe 
übernommenen Richtlinien weiterführen. Ent⸗ 
ſcheidend für die ſtrikte Durchführung aller mit 
der China⸗Politik zuſammenhängenden Phaſen 
ſei, daß die weitere Zuſammenarbeit zwiſchen 
Fürſt Konoe, Kriegsminiſter Itagaki und Ma- 
rineminiſter Nonai ſichergeſtellt und durch die 
Beteiligung der Vertreter der beiden großen 
Parteien die Mehrheit des Reichs⸗ 
tages gewonnen ſei. 


Kriegsminiſter Itagaki hatte am Donners⸗ 
tag vormittag eine Unterredung mit Baron 
Hiranuma, in der er, wie die Agentur Domei 
meldet, erklärte, die Armee erwartet, daß das 
Kabinett Hiranuma den China⸗Konflikt nach 
den Richtlinien durchführe, die in der Kaiſer⸗ 
Konferenz vom 30. November 1938 und in der 
Erklärung Kondes vom 22. Dezember 1938 feft- 
gelegt worden ſeien. Itagaki ſprach ſich ferner 
aus für die Stärkung des Antikomin⸗ 
tern⸗Paktes zwiſchen Deutſchland, Japan, 
Italien und für die ſtrikte Durchführung der 


Kabinett als beratendes Mitglied weiter au- Generulmobiliſierung des japanischen Volles. 
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teidigt. Den Angriff führten die Navarra: 
Diviſion und die Legionäre unter der 
Führung General Solchagas durch. Gleich⸗ 


zeitig eroberten die nationalen Truppen den 


am Stadtrand liegenden Bahnhof von Borjas 
Blanca und unterbrachen damit die bisher im 
roten Beſitz befindliche Bahnſtrecke Lerida 
Tarragona. Nach der Eroberung von 
Arteſa de Segre ijt mit Borjas Blancas der 
zweite Angelpunkt des roten Verteidigungs⸗ 
gürtels in Katalonien in nationalſpaniſchem 
Beſitz, ſo daß dieſer Widerſtandsring als völlig 
geſprengt betrachtet werden kann. 


Im brennenden Dorf eingeſchloſſen 


Der Frontberichterſtatter des DNB. meldet 
im Zuſammenhang mit der am Dienstag er: 
folgten Einnahme des Ortes Aitorn auf dem 
nördlichen Abſchnitt der katalaniſchen Front eine 
neue Greueltat der ſpaniſchen Bolſchewiſten 
Da es zu ſpät war, um die Bevölkerung zu 
evaluieren und nach bewährtem Muſter ins 
ſowjetſpaniſche Hinterland zu verſchleppen, zün⸗ 
deten die Untermenſchen fämtliche Wohnhäuſer 
an und poſtierten am Ortsausgang Maſchinen⸗ 
gewehre, um das Entweichen der Einwohner 
aus dem brennenden Ort zu verhindern. Erſt 
beim Einrücken der nationalen Truppen konnte 
der Brand gelöſcht und wenigſtens ein Teil 
der unglücklichen Bevöllerung gerettet werden. 


Bahnhof von Tarragona zerſtört 

Nach Meldungen aus Barcelona ijt Tarra: 
gona im Laufe des Mittwochs dreimal von 
nationalſpaniſchen Flugzeugen bombardiert wor⸗ 
den. Der Bahnhof wurde dabei zum größter 
Zeil zeritört. 


Ikalienfeindliche 
Ausſchreitungen in Tunis 


Die Antwort: „Frankreichs Konto wird bis zum 
letzten Centesimo beglichen werden“ 
Nom, 5. Januar. Eine Meldung der „Agen⸗ 
zia Stefani“ aus Tunis beſagt, daß fih nach 
der Militärparade vor Daladier am Diens⸗ 
tagabend antiitalieniſche Kund: 
gebungen ereignet haben. Unter Schmäh⸗ 
rufen gegen Italien, den Duce und den Grafen 
Ciano habe marxiſtiſcher Mob die Fenſter⸗ 
ſcheiben der italieniſchen Zeitung „Unione“ und 
der italieniſchen Buchhandlung eingeworfen. Der 
lärmende Haufen habe ſein Treiben zwei 
Stunden lang ſortſetzen können, ohne daß die 
Polizei eine Verhaftung vornahm. In der 
Rue d' Italie fei das Geſchäft des italieniſchen 
Schneiders Volpicelli angegriffen worden, 
wobei die Schaufenſter zerſchlagen wurden und 
eine dort ausgeſtellte italieniſche Trito- 
lore entwendet und verbrannt wurde. 
Auch hier habe die Polizei nicht eingegriffen. 
Die Ausſchreitungen werden von der italieni 
ſchen Preſſe mit lebhafter Entrüſtung ver⸗ 
zeichnet. „Popolo d'Italia“ ſpricht von neuen 
Herausforderungen. Die franzöſiſchen Konten 
würden immer umfangreicher, aber ſie würden 
nach dem Grundſatz der Gerechtigkeit bis zum 

letzten Centeſimo beglichen werden. 


Noch ein Bataillon Senegal⸗ 
Schützen nach Oſchibuti 


Paris, 5. Januar. Nach einer Havas-Mel- 
dung aus Marſeille wird am Freitag mittag 
ein zweites Bataillon Senegal⸗Schützen auf den 
br „Athos“ nach Dſchibuti eingeſchiffk 
werden. À 


Daladier nach Algerien 
Paris, 5. Januar. Daladier beendete 
am Mittwoch ſeine Tunis⸗Reiſe. Heute begibt 
er ſich nach Bizerta, um von dort aus nach 
Algerien zu fahren. 
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62000 Juden in der Bundes- und Staatsverwaltung! 


Amerika von Juden regiert 


Senſationelle Liſte einer New⸗Porker Zeitung 


New Vork, 5. Januar. Wie die „New Pork 
Daily News“ meldet, ſind von amerikaniſcher 
Seite zurzeit Bemühungen im Gange, nicht nur 
die Oeffentlichkeit, ſondern vor allem auch 
die Mitglieder des Kongreſſes über 
den hohen Grad der Verjudung des ameri⸗ 
tauiſchen Regierungsſyſtems aufzu⸗ 
tlären. Dem genannten Blatt zufolge wurde 
türzlich in der Bundeshauptſtadt unter der 
Ueberſchrift „Was jedes Kongreßmitglied 
wiſſen muß“ eine im Pelly Verlag in Aſhyille, 
North Carolina, erſchienene Flugſchrift ver⸗ 
breitet, die den Vorwurf erhebt, daß die New 
Deal⸗Regierung unter Präſident Rooſevelt 
Angehörigen der jüdiſchen Raſſe eine ungebühr⸗ 
lich große Zahl von Poſten in der Bundes⸗ 
und Staatsverwaltung ſowohl als auch 


in führenden politiſchen Aemtern zuge⸗ 


wieſen habe. 


Aus noch nicht ganz durchſichtigen Gründen 
druckt die unabhängige „New Vork Daily 
News“, die eine Auflage von täglich über 
zwei Millionen Stück hat, mit einigen 
mißbilligenden Worten die geſamte Liſte ab, 
wobei ſie in einem Begleitartikel darauf hin⸗ 
weiſt, daß die antiſemitiſche Welle in 
Amerika in dieſen Wochen und Monaten er: 
heblich gewachſen ſei. 

Die Judenliſte ift fein ſäuberlich nach einzel- 
nen Miniſterien getrennt angeordnet und be⸗ 
ginnt mit dem Amt des Präſidenten, der in 
Amerika gleichzeitig die Funktion des Miniſter⸗ 
präſidenten ausübt. 


Hier wird der jüdiſche Finanzier 
Bernard M. Baruch als der inoffizielle 
Präfident der Vereinigten Staaten bezeich⸗ 
net, der nach ſeinen eigenen, vor dem Bun⸗ 
desſenat gemachten Ausſagen während des 
Weltkrieges in Amerika mehr Macht beſaß 
als irgendeine andere Einzelperſon. 

Als zweiter intimer Berater des augenblick⸗ 
lichen Präſidenten wird der Profeſſor der 
Nechtswiſſenſchaften Felix Frankfurter ge 
nannt. Frankfurter ijt Mitglied der Roms 
muniſtiſchen Civil Liberties Union. Nooſe⸗ 
velts früherer perſönlicher Anwalt Samuel 
Rojenman ijt heute Richter am New⸗Norker 
Staatsgerichtshof. Ein weiterer politiſcher Be⸗ 
rater Rooſevelts iſt der Richter Robert Marx 
in Cincinnati. Als Rooſevelt noch Gouver⸗ 
neur von New Vork war, war der Jude Mald⸗ 
win Fertig ſein Rechtsberater. 

An der Spitze des amerikaniſchen 
Finanzminiſteriums ſteht der Jude 
Henry Morgenthau jr, der buch Hei⸗ 
rat mit dem jüdiſchen Gouverneur des 
Staates New Vork Herbert Lehman ver⸗ 
wandt iſt. 

Zu ſeinen Verwandten zählen ferner die In⸗ 
haber der internationalen Bankfirma Selig: 
man und Wertheim, die Leviſohns 
und ſchließlich die Warburgs von der Firma 
Kuhn, Loeb und Co. Faſt ſämtliche Schlüf- 
ſelſtellungen des Schatzamtes jind ebenfalls mit 
Juden beſetzt. 

Im Staats departement iſt der ariſche 
Außenminiſter Cordell Hull mit einer Tochter 
des Juden Isaac Witz verheiratet. Wirtſchafts⸗ 
berater ijt der Jude Dr. Herbert Feis. Einer 
der Aſſiſtenten des Außenministers für Sonder- 
aufgaben ijt der Jude Leo Pafſlowſky. Der 
Leiter der Archiv⸗Abteilung ift der Jude David 
Salmon, der Leiter des Amtes für philippi⸗ 
niſche Angelegenheiten der Jude Jofeph Jas 
cobs. Ferner werden zwei ſtellvertretende 
Rechtsberater Jacob Metzger und Joſeph 
Baker als Juden aufgeführt. 

Der weibliche Arbeitsminiſter 
Frances Perkins, det nachweislich kommu⸗ 
niſtiſchen Tendenzen huldigt und ſich mit Hän⸗ 
den und Füßen beiſpielsweiſe gegen die Aus⸗ 
weiſung des aus Auſtralien ſtammenden jüdi⸗ 
hen Kommuniſten Harry Bridges wehrt, wird 
ebenfalls als Jüdin angeführt. 

Ihr Staatsſekretär iſt die Jüdin Frances 
Jurkowitz, ihr Generalanwalt der Jude 
C. Wyzanſki jr., der Leiter der ſtatiſtiſchen 
Abteilung iſt der Jude Iſador Lubin und 
einer ſeiner führenden Beamten ſein Raſſe⸗ 
genoſſe Jacob Pearlman. In der Abteilung 
für Wirtſchaft und Induſtrie ſitzt der Jude 
Boris Stern, und die Kommiſſarin für in⸗ 
duſtriellen Ausgleich, die im Arbeitsminiſterium 
die ſchöne Dienſtbezeichnung „Verſöhnungs⸗ 
kommiſſarin“ führt, heißt Anna Weinſtock. 
Weiter ſind die Juden Polakow, Kaplan 
und Becker in führenden Stellungen dieſes 
Miniſteriums. ; 

Im Wirtſchaftsminiſterium iſt Louis 
Domaratſky der Leiter der Informations» 
Abteilung. Das Amt für Forſtwirtſchaft und 
verwandte Angelegenheiten wird von dem 
Juden Nathan geleitet. Beſonders inter⸗ 
eſſant iſt die Tatſache, daß das dieſem Mini⸗ 
terium angegliederte Büro für Bolts: 
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zu nationaler Einigkeit auf. 
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zählung unter Leitung des Juden Hirſch 
ſteht. 

Im Landwirtſchaftsminiſterium 
find „nur“ vier Juden in führenden Stellungen: 
Mordecai Ezekiel, Bachrach, Joſeph 
Becker und Kaufmann. 


Dagegen ſind in dem Miniſterium, an 
deſſen Spitze der deutſchfeindliche Innen⸗ 
miniſter Harold Jes ſteht, um jo mehr 
Juden vertreten: 

Der Generalanwalt Nathan Margold, der 
ſtellvertretende Generalanwalt Norman Prey s 
ers und ſein Kollege Felix Cohen, ein Ge⸗ 
hilfe des Miniſters namens Marx, der Haus⸗ 
haltskommiſſar Berlew, der Leiter der Ab⸗ 
teilung für überſeeiſche Beſitzungen Erneſt 
Gruening, ferner die Juden Zeuch, Rachel 
Barker (Büro für indianiſche Angelegen⸗ 
heiten), Philip Cohen (Rundfunk⸗ 
Angelegenheiten), David Segel und 
J. F. Abel. 


Im Juſtizminiſterium heißt der ſtell⸗ 
vertretende Leiter des Fahndungsamtes Harold 
Nathan. Weitere führende Beamte ſind die 
Juden Paul Freund, A. Hib, J. H. Les 
win, Max Spelte und E. E. Chaffetz. 
Selbſtverſtändlich find auch in der Gerichtsbar⸗ 
keit des Landes die Juden in vielen prominen⸗ 
ten Stellungen. Bei der Bedeutung, die die 
amerikaniſche Verfaſſung dem Oberſten Bundes⸗ 
gericht als der letzten Inſtanz für die Zuläſſig⸗ 
keit geſetzgeberiſcher Maßnahmen einräumt, iſt 
es von Intereſſe,, zu wijfen, daß der Ober jte 
Bundesrichter Brandeis ebenfalls 
Jude iſt und daß der inzwiſchen verſtorbene 
Oberſte Bundesrichter Benjamin Cardozo, 
deſſen Nachfolger Felix Frankfurter werz 


den ſoll, Halbjude war. In den oberſten Staats⸗ 
gerichten und Appellationsgerichten ſitzen ferner 
jüdiſche Richter. 


Eine beſonders einflußreiche Rolle ſpielen 
die Juden in den durch die New⸗Deal⸗ 
Geſeßgebung geſchaſſenen ſtaatlichen 
Einrichtungen, die teilweiſe über gewaltige 
Geldmittel verfügen. 


In dem Amt für produktive Erwerbs loſen⸗ 
fürſorge (Works Progreß Administration) ſind 
jo fait ſämtliche Stellungen von Juden beſetzt, 
die ein nach Milliarden zählendes Ausgabe⸗ 
programm durchführen. Die bundesſtaatliche 
Siedlungsſtelle ſteht unter Führung des Juden 
Nathan Strauß. Der Senatsausſchuß zur 
Ueberwachung der Finanzgebarung der Eiſen⸗ 
bahnen wird von dem Juden Sidney Kaplan 
geleitet. Die Bundesbehörde zur Durchführung 
der Kraftbauten im Tenneſſee⸗Tal hat Herrn 
David Eli Lilienthal zum Direktor. Im 
Amt für öffentliche Arbeiten ſpielen ebenfalls 
Juden die führenden Rollen. 

Die oben erwähnten Namen ſtellen nur einen 
geringen Bruchteil der vom Pellen⸗Verlag ver: 
öffentlichten Liſte dar. Der volle Einfluß der 
Judenſchaft auf die amerikaniſchen Staats⸗ 
geſchäfte wird aber erſt erſichtlich, wenn man 
erfährt, daß in bundesſtaatlichen und ſtaatlichen 
Aemtern der Vereinigten Staaten von Amerika 
einſchliehlich aller mittleren und unteren 
Dienſtſtellen nicht weniger als ins⸗ 
geſamt 62000 Juden beſchäftigt 
werden. Da aber unter den 130 Millionen 
Amerikanern nur rund 44 Millionen Juden 
leben, wird niemand behaupten können, daß 
ſich der Pelley⸗Verlag einer Uebertreibung 
ſchuldig gemacht hat. 


Rooſevelts merkwür 


dige Werbemekhoden 


Eine empörende Rede 


Waſhington, 5. Januar. Die Jahresbotſchaft 


Präſident Rooſevelts vor dem Kongreß 
war unter das phantaſtiſche Zeichen eines nach 
ſeinen Worten Amerika von feiten der „Wikta⸗ 
turen“ drohenden Kampfes um die Erhaltung 
demokratiſcher Freiheit geſtellt. Dieſen „aggreſ⸗ 
ſiven Abſichten“ gegenüber rufe er nun Amerika 
Dieſer Aufruf 
gipfelte erwartungsgemäß in einer warmen 
Werbung für den „Neuen Plan“, Rooſe⸗ 
velts perſönliches Steckenpferd, deffen Hr: 
vollkommenheit dabei allerdings zuge: 
geben wurde. Drei Rüſtungsforderun⸗ 
gen und die angekündigte Repiſion der 
Neutralitätsakte fallen dabei beſon⸗ 
ders auf. 

Bei ſeinem erſtaunlichen Auftakt erſchien es 
dem Redner immerhin notwendig zuzugeben, 
daß viele Amerikaner im totalitären Syſtem 
eine große Anzahl von Vorteilen ſähen, 
insbeſondere die volle Auswertung von Arbeits⸗ 
kraft und Kapital. Nooſevelt räumte ein, daß 
die „Diktaturen“ das Problem von Arbeit und 
Kapital „mindeſtens zeitweilig“ gelöſt hätten, 
Jedoch, ſo fuhr der Präſident der Vereinigten 
Staaten fort, habe dieſer Erfolg einen Preis 
gekoſtet, den Amerika nicht zu zahlen bereit ſei. 

Nun folgte eine Aufzählung deſſen, worin 
dieſer Preis der totalitär geführten Völker be⸗ 
ſtehe. Dieſe Aufſtellung Rooſevelts beſtand in 
einer Sammlung jener „Argumente“, wie ſie 
jeit Jahren von der jüdiſchen Hetzvrelſe 
Amerikas kolportiert werden. Die drei Ideale 
Amerikas, die Roofevelts Anſicht nach vom Aus⸗ 
land bedroht werden, ſind Religion, Demokratie 
und internationale Ehrlichkeit. Die Zeit ſei 
gekommen, wo Amerika rüjten müſſe, nicht 
nur um ſeine Scholle, ſondern auch dieſe Ideale 
zu verteidigen (). 


Es folgte folgendes für Amerikas Praktiken 
bezeichnendes Geſtändnis: Die USA hätten gut 
gelernt (1, daß lange vor offenen mieltärk⸗ 
ſchen Maßnahmen der Angriff beginnt durch 
Vorgefechte in Form von Propaga n da, ſub⸗ 
ventionierter Durchdringung fremder Gebiete, 
Lockerung der Freundſchafts beziehungen, Auf⸗ 
führung von Vorurteilen und durch die Auf⸗ 
forderung zur nationalen Uneinigkeit. Ame⸗ 
tifa habe gelernt, daß die fromm relis 
giöſen Demokratien die Verträge Hei- 
lig hielten (2) und in ihren Beziehungen zu 
anderen Nationen ehrlich und anſtändig ſeien. 
Sie könnten es ſich nicht leiſten, fuhr Rooſevelt 
in anmaßendem Tone fort, gegenüber inter⸗ 
nationaler Geſetzloſigkeit gleichgültig zu blei⸗ 
ben. Der Redner meinte drohend, es gebe dazu 
niele ſtarke und wirkſame Methoden nicht aus⸗ 
geſprochen kriege riſcher Art. Nooſevelt deutete 
ſodann an, daß er die Reviſion des Neutrali⸗ 
tätsgeſetzes wünſche, weil die gegenwärtige 
ſtarre Form des Geſetzes Amerika in Gefahr 
bringe, dem Angreifer Hilfe zu bringen und 
dieſe dem Opfer zu verſagen. 


Während dieſe Ausführungen Rooſevelts 
ſämtlich als agitatoriſche Einleitung gewertet 
werden dürften, folgte dann endlich die Haupt⸗ 
ſache, nämlich die Werbung für ſeinen 
„New Deal“ und die Aufftellung folgender 
Forderungen: 1. Eine genügend ſtarke Wehr⸗ 
macht mit entſprechenden Stützpunkten in ſtra⸗ 
tegiſchen Poſitionen, 2. Aufbau einer Organi⸗ 
ſation, die im Kriegfalle alle Hilfsmittel ſofort 
liefern und deren Lieferung ſchnell ſteigern 
könne, 3. ein einiges Volk, frei von Klaſſenhaß, 
von Streit zwiſchen Kapital und Arbeit, von 
falſcher Sparſamkeit und von anderen ungelöſten 
ſozialen Problemen. 
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Rumäniſche 
„Volksbewegung“ 


Die neue „Einheitspartei“ — Treueid aul den 
König und „Heil“-Gruss 


Bukareſt, 5. Januar. Durch ein königliches 
Dekret wurden ſetzt die Satzungen der „Front 
der natırnalen Wiedergeburt“ feſt⸗ 
geſetzt. Die Leitung dieſer neuen rumäniſchen 
„Einheitspartei“ hat ein „Direktorat“ von 24 
Mitgliedern inne. Je acht dieſer Mitglieder 
haben die von der Verfallung anerkannten Be- 
rufsſtände Landwirtſchaft und Arbeit, Handel 
und Gewerbe jowie die geiſtigen Berufe zu vers 
treten. Außerdem beſteht ein „Oberſter Natio⸗ 
nalrat“ von 50 Mitgliedern. Vollziehende Or⸗ 
ane der „Einheitspartei“ find drei General: 
ekretäre. ferner die Gau- und Kreisſekretäxe 
ebenfalls je drei für jeden Gau und Kreis, fos 


wie die Bezirks- und Gemeindeſekretäre. von 
denen in jedem Bezirk und jeder Gemeinde je 
einer ernannt wird. 


Die Funktionäre der Front und die Mitglie⸗ 
der der Hilfsformationen müſſen die Uniform 
und das Abzeichen der Front tragen, die übri⸗ 
gen Mitglieder nur das Abzeichen, während 
ihnen das Tragen der Uniform freiſteht. Den 
itgliedern iſt unter Strafe des Ausſchluſſes 
die Zugehörigkeit zu Geheimorganiſationen, 
auch ſolchen internationaler Art, verboten. Die 
Front umfaßt als Hilfsformation eine „Natio⸗ 
nalgatde“. über die Beſtimmungen noch le 
| werden Die Angehörigen der völkiſchen Min- 
derheiten können in der Front in eigenen 
Minderheitenabteilungen“ tätig ſein. Auch für 
f ind eigene bteilungen eg dee 

e Mitglieder müſſen einen Treueid auf 
den Kön uges und h untereinander mit 

dem römiſchen Gruß durch E heben des reh 
Armes und dem Wort „Heil“ grüßen. 


Die Slowaken 
; unbelehrbar? 


Eine unmögliche Volkszählung 

Preßburg, 5. Januar. Staatsſekretär Ingen. 
Karmaſin,. der Sprecher der Deutſchen in 
den Karpathenländern. gab dem Preßburger 
DNB »Berichterftatter zur Beten Voltszähr 
lung folgende Erklarung ab: 

Eine Kardinalfrage des Karpathendeutſch⸗ 
tums iſt die Anlegung eines nationalen 
Kataſters in der Slowakei. Vorausſetzung 
für dieſe Anlegung iſt, daß pen Deutſchen die 
Möglichkeit gegeben wird ſelbſt ſein Volks⸗ 
tumsbekenntnis abzugeben und daß die Bolts- 
gruppenführung in jtritiigen Fällen zu ent: 
ſcheiden hat, da die Gefahr beſteht, daß volks⸗ 
fremde Elemente, vor allem auch Juden, ſich zur 
deutſchen Volksgemeinſchaft bekennen. 

Die mangelhafte Vorbereitung und vor allem 
die noch mangelhaftere Durchführung der Volks⸗ 
zählung am 31. Dezember 1938 machen das Er⸗ 
gebnis vollkommen wertlos. Da aber die in den 
letzten Tagen aufgetauchten Beſtrebungen, 
Deutſche aus ihren Arbeitsplätzen 
in der Slowakei zu verdrängen und 
die Bedenken gegen dieſe Art der Volkszählung 
neue Nahrung erhalten haben, lehnt die volts- 
deutſche Führung in den Karpathenländern 
auch aus Exiſtenzgründen die Art der Durch⸗ 
ng und auch das Ergebnis dieſer Zäh⸗ 
ung ab. 


Bolſchewiſtenwirtſchaſt 


In zehn Monaten 1 Milliarde Verluste 
in der Waldwirtscha't 

Warſchau, 5. Januar. Die „Isweſtija“ be: 
handelt in einem Leitartikel den Stand der 
Arbeiten in der ſowjetruſſiſchen Wald- und 
Holzinduſtrie und macht Enthüllungen, die ſelbſt 
für die Verhältniſſe im Sowjetteich als unge: 
wöhnlich angeſprochen werden müſſen. 

Das Blatt geht davon aus, daß die Wald 
wirtſchaft trotz aller Druckmaßnahmen den 
staatlichen Produktionsplan nur zu 50 v. 5 
erfüllt habe. Das zuſtändige Volkskommiſſaria. 
habe ſeine völlige Unfähigkeit unter 
Beweis geſtellt. Ferner macht das Blatt die 
aufſehenerregende Mitteilung, daß die Verluſte 
in der Waldwirtſchaft in den erſten zehn Mona⸗ 
ten des Jahres 1938 nicht weniger als 447 
Millionen Rubel betragen hätten. Außer⸗ 
dem habe man noch an die Arbeiter eine 
Lohngeldverſchuldung von 44 Millio⸗ 


Miniſterpräſident Salazar 


ſollte ermordet werden 


Grosser Kommunlstenprozess in Lissabon 

Liſſabon, 5. Januar. Am Dienstag un 
vor dem erſten Militärſondergericht in Furt 
bon ein größer Kommuniſtenprozeß. In dieſem 
Prozeß kommt das am 4. Juli 1987 gegen den 
portugieſiſchen Miniſterpräſidenten Dr. Sala; 
zar verübte Bombenattentat zur Abur⸗ 
We: Als Hauptangeklagte und Anſtifter 
des ttentats ſtehen drei kommuniſtiſche 
Rädelsführer von der illegalen Volksfront vor 
Gericht. Weitere 15 Angehörige kommuniſtiſcher 
Zellen werden der Ausführung des Attentats 
oder der Beihilfe beſchuldigt. 


Die umfangreiche Anklageſchrift des Prozeſſes 
umfat außerdem verſchiedene andere tommu: 
niſtiſche Anſchläge, jo z. B. gegen die Pulver- 


fabrit in Barcarena, das Pulvermagazin Ca⸗ 


ſoais und gegen Benzintanks der Cacuum⸗Oel, 
Kompanie im Liſſaboner Hafen. 

Der erſte Prozeßtag war in erſter Linie mit 
dem Aufruf der 74 Zeugen ſowie der Verleſung 
der Anklageſchrift ausgefüllt. 


— — 


Nationaliſtiſch⸗katholiſche 


Kritik an Primas Hlond 


Enttäuschung über die Welgerung. Dmowsk! 
in der Posener Kathedrale belsetzen zu lassen 

Warſchau, 5. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) 
Die Ablehnung des Primas Kardinals Hlond. 
Dmowſti in der Poſener Kathedrale beiſetzen 
zu laſſen, hat in Kreiſen der polniſchen Rechten 
große Enttäuſchung hervorgerufen. „Wiecgor 
Warſzawſti“ meldet, der Kardinal habe fid bei 
ſeiner Ablehnung hinter die Vorſchriften des 
Kanoniſchen Rechts verſchanzt, die die Aufbah⸗ 
rung weltlicher Perſonen in Kirchen ohne Ein⸗ 
vernehmen des Apoſtoliſchen Stuhls nicht ge⸗ 
ſtatteten. „Wieczór Warſzawſki“ erklärt, daß es 
für den Kardinal kein Hindernis geweſen wäre, 
ſich telegraphiſch an den Papſt mit der Bitte 
zu wenden, die erforderliche Erlaubnis zu er⸗ 
teilen. Der wegen ſeiner Sympathien für 
Polen bekannte Heilige Vater hätte zweifellos 
eine ſolche Erlaubnis verſagt. Dieſe Kritik des 
Verhaltens des Primas in einem ſo ausge⸗ 
ſprochen katholiſchen Blatt wie dem Wie- 
czör Warſzawſki“ ijt bezeichnend für die Stim⸗ 
mung in nationallſtiſchen polniſchen Kreijen. 
Der Konflikt iſt ein gewiſſes Seitenſtück zu dem 
Wawel⸗Konflikt wegen des Pilſudſki⸗Sarges. 

Unter den Beileidstelegrammen, die zum 
Tode Tmowjtis eingegangen find, finden fih 
Telegramme von Paderewjti, Witos, dem 
Vorſitzenden des Sokolverbandes, Arcijzem:- 
iti, dem Verbande der Haller-Scldaten und 

General Sitorſki. 


* 
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Poſener Tageblatt. Freitag. den 6. Januar 1939 


kima 
Die VII, panamerlkaniſche Konferenz 


Zur Jahreswende war Lima der Mittel: 
punkt eines Ringens zwiſchen den Vereinig⸗ 
ten und den lateinamerikaniſchen Staaten. 
In der Hauptſtadt Perus tagte die achte 
Panameritaniſche Konferenz und endete, wie 
auch von nordamerikaniſchen Blättern mit 
Groll zugegeben wird, mit einer Nieder⸗ 
lage der Washingtoner Politik. 

Dieſe panamerikaniſchen Konferenzen 
haben bereits eine recht lange Vergangen⸗ 
heit. Die erſte fand ſchon 1826 in Panama 
ſtatt. Als der nordamerikaniſche Präſident 
Monroe 1823 jene Erklärung abgab, die 
leitdem als Monroe⸗Doktrin in der 
Geſchichte bekannt ift, hatten ſoeben erſt die 
lateinamerikaniſchen Republiken unter Gi- 
mon Bolivar ihre Freiheit von Spanien 
und Portugal erkämpft. Damals ſagte 

onroe, daß Südamerika nicht mehr ein 
Gebiet für europäſſche Koloniſation abgeben 

tfe und daß Nordamerika für die 
Selbſtändigkeit der lateinamerikaniſchen 

taaten eintreten werde. Bald darauf 
berief Simon Bolivar die erſte panamerika⸗ 
niſche Konferenz nach Panama ein. Sie war 
nur ſchwach beſucht und zeigte, daß die 
trennenden Momente doch die gemeinſamen 
Ziele überwogen. Erſt 1889 fand deswegen 
ie zweite Konferenz ſtatt, diesmal bezeich⸗ 
nenderweiſe in Waſhington. Inzwiſchen 
atten nämlich die Vereinigten Staaten ihre 
Binnenkoloniſation beendet und waren 
unter den Präſidenten Mc. Kinley, Th. 
Roojenelt und Taft mit vollen Segeln auf 


n Imperialismus losgeſteuert. Der Krieg 


mit Spanien, der Nordamerika die Philippi⸗ 
nen, Kuba und Haiti einbrachte, bildete den 
Höhepunkt dieſer Entwicklung. Aber auch 

ie Teilnahme am Weltkrieg — die eine 
vollſtändige Abkehr von dem Rat Waſhing⸗ 
tons, ſich niemals in europäiſche Dinge zu 
milden, darſtellt — war ein Ausfluß dieſer 
imperialiſtiſchen Strömungen. Der Nach⸗ 
folger Wilſons, Coolidge, wandelte 
ebenfalls noch auf imperialiſtiſchen Bahnen. 
Von Coolidge ſtammt das Wort, daß die 
Souveränität Amerikas überall 
dort beſtehe, woein Amerikaner 
lebe. Damit war der Einmiſchungspolitik 
Nordamerikas in Lateinamerika Tor und 
Tür geöffnet. 


Erſt nach dem Weltkrieg begannen die 
panamerikaniſchen Konferenzen regelmäßig 
ſtattzufinden. Waſhington glaubte ſeine 


Expanſionspolitit um jo mehr ausdehnen zu 


können, als England im Weltkrieg gezwun⸗ 
gen geweſen war, ſeine zroßen finanziellen 
Einflüſſe in Lateinamerika an die Vereinig⸗ 
ten Staaten zu verkaufen. In dieſen Jahren 
aber begannen namentlich die ſogenannten 


ABC⸗Staaten (Argentinien, Braſilien und 
Chile) politiſch und wirtſchaftlich zu erſtar⸗ 


ken; und in den letzten panamerikaniſchen 
Konferenzen ſetzten ſie eine eigene politiſche 
Linie derjenigen der Vereinigten Staaten 
entgegen. Rooſevelts Vorgänger, Hoover, 
war der erſte Präſident, der der neuen Lage 
in Südamerika Rechnung zu tragen begann. 
Er verſuchte, die Beziehungen der Vereinig⸗ 
ten Staaten zu Südamerika auf der Grund⸗ 
lage freundſchaftlicher Verſtändigung auf⸗ 
zubauen. Zu dieſem Zweck unternahm 
Hoover eine Reiſe nach Lateinamerika, der 
er den bezeichnenden Namen „Good will⸗ 
Reife“ gab. Sein Nachfolger Fr. Rooſevelt 
dat dieje Politik ſoſtematiſch fortgeſetzt. Er 
verſprach den Philippinen nach einem Zwi⸗ 
ſchenſtadium von 1945 an die Selbſtändig⸗ 
eit, er baute die Vorherrſchaft Nordameri⸗ 
as in Kuba ab, zog die amerikaniſchen 
Inſtruktionsoffiziere aus Haiti zurück und 
ſtellte die Souveränität des Panama⸗Stua⸗ 
tes wieder her. Schließlich beteiligte Nooſe⸗ 
velt ſich an der panamerikaniſchen Konferenz 
n Buenos Aires, wo er in ſeiner großen 
Rede die „volle Gleichberechtigung Latein. 
amerikas mit den Vereinigten Staaten 
unterſtrich. 


Auf der Konferenz von Lima iſt es zum 
erſtenmal zu einem Kräftemeſſen zwiſchen 
gr Vereinigten Staaten und den ABC- 

taaten gekommen. Die Domintikanſſche 
Republit war von Waſhington vorgeſchoben, 
um den Vorſchlag einer „Panamerikaniſchen 
Union“ einzubringen, die für amerikaniſche 

ragen den Genfer „Völkerbund“ abloſen 
P die Heinen We en en 

en für dieſen Plan geneigt 3 

drachen. hatte die nordamerikaniſche Preſſe 
on Märchen von der Bedrohung Sir, meri- 
Wel urch die autoritären Staaten in die 
— geſetzt. Auch Eden hat bei piner 
— ale aniſchen Redetour denſelben Ton 

9 agen. Der Erfolg ift freilich aus- 
Staat eben. Die Vertreter der ABC- 
9 Pia betonten nicht nur die viel engere 

erbundenheit zwiſchen Südamerita und 
er ſondern unterſtrſchen auch, daß 
lie die Gefahreiner nordameri⸗ 
kaniſchen Expanſion für nicht 
geringer anfähen, als diejenige 
durch Europa. Unter der Führung von 


Deutſchland baut mehr U⸗Voote 


Der Führer hat ſich entſchloſſen, von feinem im deutſch-engliſchen Flottenvertrag niedergelegten 
Necht Gebrauch zu machen, die Zahl der deut ſchen U-Boote zu erhöhen. Die entſprechenden 
Verhandlungen wurden dieſer Tage zwiſchen Sachverſtändigen der deutſchen und britiſchen 


Marine in Berlin geführt. Unſer Bild zeigt die Flottille „Saltzwedel“. 


Ciano kommt in der zweiten Februarhälfte 


Warſchau, 5. Januar. (Eig. Vericht.) Der 
mehrfach angekündigte Beſuch des italieniſchen 
Außenminiſters in Warſchau wird, wie die 
„PA“ nunmehr offiziell bekannt gibt, auf 
Grund eines Geſprächs zwiſchen Botſchafter 
Wieniawa⸗Dlugoſzewſki und Graf 
Ciano in der zweiten Februarhälfte 
erfolgen. Seit dem Beſuch Grandis vor ſieben 
Jahren kommt nun wieder einmal ein italie⸗ 
niſcher Außenminiſter nach Warſchau. Formell 
wird dadurch der Beck⸗Beſuch im März 
vergangenen Jahres in Rom erwidert. Mit 
der Reife des Grafen war ſchon Ende Des) 
zember gerechnet worden. Damals fuhr der 
italieniſche Außenminiſter jedoch nach Buda ⸗ 
peſt und die Hoffnungen auf eine gemeinſame 
Grenze mit Ungarn zerſchlugen ſich. Der 
„Kurier Warſzawſti“ berichtet, daß Graf Ciano 


ſich dahin ausgesprochen habe, Italien erkenne 


Argentinien zeigte es fih, daß die Tatem- 
amerikaniſchen Staaten die von Staatsſekre⸗ 
tär Hull befürwortete Abkehrpolitik von 
Europa nicht mitmachen wollen. Dieſes 
Mißtrauen gegen Nordamerika iſt der 
Grund, der auch die meiſten ſüdamerika⸗ 
niſchen Staaten trotz der Mißerfolge des 
Völkerbundes“ noch in Genf verbleiben 
läßt. Sie ſehen in der „Genfer Liga“ den⸗ 
noch ein Gegengewicht gegen etwaige nord: 
amerikaniſche Anſprüche, das äußerſtenfalls 
benutzt werden könnte. ; 
„Nach der n ſtellten die peruani⸗ 
jhen Blätter- fejt; daß die Vertreter von 
Waſhington „mit leeren Händen 
nach Haufe“ gezogen feien, und daß die 
nordamerikaniſche Politik einen „glatten, 
Mißerfolg“ zu verzeichnen halte. " Ebenio 
erklärte die argentiniſche Zeitung „Razon“, | 
daß die Konferenz nicht weniger Beſorgniſſe 
vor einer Einmiſchung Nordamerikas, als ; 
vor einer europäiſchen gehegt habe. 
Anfänglich machte die nordamerikaniſche 
Preſſe gute Miene zum böſen Spiel. Sie 
tröſtete ſich damit, daß wenigſtens ein zwi⸗ 
ſchenſtaatliches Gericht beſchloſſen jei; wenn- 
gleich ſie auch bedauerte, daß der von Hull | 
befürwortete Satz nan den „agnreilinen 


„Expieß Boranny“: Polen muß den Kampf zwiſchen den 
; Staatenblöden ausnuken 


Blöcke ausnutzen. 


ER Kreuzer „Joch“ halte Über die Toppen geſlaggt 
Der franzöſiſche Miniſterpräſident Daladier 
Tunis mit dem Kreuzer „Joch“, der aus dieſem Anlaß über die Toppen geflaggt hatte 


voll die Bedeutung der Stellung Polens in 
Oſteuropa an und ſei für Ausdehnung des pol⸗ 
niſchen Einfluſſes im Donauraum. Eine etwas 
merkwürdige Form der Vorbereitung des Ciano⸗ 
Beſuches hat der „Dobry Wieczór”, der meldet, 
daß Italien auf Tunis wegen zu ſchwacher 
Unterſtützung von ſeiten des Reiches verzichte. 

„Expreß Poranny“ erklärt, daß Polen an⸗ 
geſichts des großen Spiels zwiſchen den Staaten⸗ 
blöcken vor neue Proben geſtellt werde. Polen 
gehöre zu keinem Block und gehe ſeinen eigenen 
Weg. Es könne aber im weltpolitiſchen Spiel 
nie Felde, Zuſchauer ſein. Der Wert 
Polens gegenüber den Partnern müſſe erhöht 
werden. Heute ſei Polen in Oſt⸗Mitteleuropa 
außer Deutſchland der einzige aktive und unab⸗ 
hängige Partner. Polen müſſe weiterhin hoch 
ſpielen und den Kampfdereuropäiſchen 


unternahm feine Reife nach Korſika und nach 


Möglichkeiten“ (eine Anſpielung auf die 
autoritären Staaten) auf Betreiben von 
Argentinien aus der Entſchließung 
fortgelaſſen worden war. Nach der 
Rücktehr der nordamerikaniſchen Delegation 
hat ſich freilich der Ton der Preſſe über die 
Konſerenz jäh geändert. Namentlich dem 
Gaſtland Peru werden Vorwürfe gemacht. 
So behaupteten bekanntlich die „New Pork 
Times“, die panamerikaniſche Konferenz in 
Lima ſei von dem dortigen „Diktator“ 
Benavides unfer ſtrenger Zenſur gehalten 
und durch Drohungen eingeſchüchtert worden. 
Außerdem ſei die nordamerikaniſche Abord⸗ 
nung von Spionen umgeben geweſen, ja die 
peruaniſche Regierung habe eines Abends, 
als die Konferenzteilnehmer ſich auf einem 
Bankett befanden, die Büros der US A⸗Ab⸗ 
ordnungen von Geheimpolizei durchſuchen 
laſſen. Daraufhin hätten die amerikaniſchen 
Delegierten die wichtigſte Poſt und die 
Aktenſtücke ſtets bei ſich getragen... 


Dieſe Vorwürfe an ein Land, das erſt 
eben die amreikaniſche Vertretung gaſt⸗ 
freundlich beherbergt hat, laſſen ſich kaum 
überbieten und dürften weder in Peru noch 
im übrigen Lateinamerika ohne Antwort 
bleiben. Unter ſolchen Umſtänden läßt es 
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Bolſchaft Rooſevelts 
an Muſſolini 


l Thema: Judenfrage 

Rom, 5. Januat. Der Botſchafter der Ber- 
einigten Staaten in Rom hat am Dienstag 
Muſſolini aufgeſucht. Die amtliche Verlaut 
barung, die darüber herausgegeben wurde, be- 
ſagt, daß der diplomatiſche Vertreter der Ver⸗ 
einigten Staaten eine Votſchaft Rosje- 
velts an Muſſolini übergeben hat, die 
die Judenfrage und ihre Löſung be: 
handelt. 
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Baron Hiranuma 


Bezeichnendes Dementi 


Warſchau, 5. Januar. (Eig. Drahtbericht.) 
Die „BAT“ meldete vor einigen Tagen, daf 
die angekündigten Wahlen in der Karı 
patho⸗Akraine abgeſagt worden jeien, 
weil die Regierung Woloſchin das Urteil der 
Bevölkerung fürchte. Das Preßbüro der far: 
patho⸗ukrainiſchen Regierung gibt dagegen ber 
kannt, daß die Wahlen zum karpatho⸗ukraini⸗ 
ſchen Landtag Anjang März ſtattfinden werden. 
Es wird eine Liſte des ukrainiſchen Nationals 
rates unter der Loſung „Die Karpatho⸗ 
Ulraine für die Ukraine“ aufgejteilt 
werden. i 
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Das ante Recht 


eines jeden ‚teilenden ift ein Anſpruch anj 

die Vetiure feiner Heimatzeitung Werlangt 

überall in Hotels und Leſehallen das 
„Poſener Tageblatt“ 


ſich ſchwer vorſtellen, daß bald wieder eini 
panamerikaniſche Konferenz zuſammentreten 


wird, da fi) dieſes Mal die Gegenſätze zu 


ſehr verſchärft haben. Jedenfalls iſt die 
von Rooſevelt vor der Tagung in Lima 
proklamierte „Politit der guten Nachbar⸗ 
ſchaft“ geſcheitert. 

Inzwiſchen hat Rooſevelts und feines 
Innenminiſters Ickes hemmungsloſe 
Stellungnahme gegen die autoritären Re⸗ 
gierungen auch in Amerika Oppoſition her⸗ 
vorgerufen. Einige Politiker, wie der Ab⸗ 
geordnete Clark und der Senator Rey» 
nol d, haben fih gegen diefe zügelloſe Agi- 
tation gewandt, die nicht nur „Amerikas 
Außenhandel ſchweren Schaden“ zufügen 
werde, ſondern nur auf „Hyſterie“ und auf 
„Schiebungen der Rüſtungsinduſtriellen“ 
zurückzuführen ſei. Bisher freilich ſind dieſe 
Stimmen der Vernunft noch in der Minder⸗ 
zahl. Die Ablehnung des deutſchen 
Proteſtes in Waſhington und die 
Solidaritätserklärung des dortigen Aus⸗ 
wärtigen Amtes mit den gehäſſigen Vor⸗ 
würfen Ides’ zeigen die Schwere des Gegen 
ipes der zwiſchen Waſhington und Berfir 


beſteht ' 
Axel Schmidt, 
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In faſt allen Gegenden Afrikas bereitet den 
Jarmern die Bewäſſerung ihrer Felder und 
Gärten arges Kopfzerbrechen. Die Regenzeit 
reicht durchaus nicht zu, das Land gehörig mit 
Feuchtigkeit zu verſorgen, und in manchen Be⸗ 
zerken bleibt mitunter jogar die Regenzeit aus, 
io daß hier jahrelang nicht ein Tropfen Regen 
vom Himmel kommt. Das iſt dann eine böſe 
Notzeit. Der Boden mag noch ſo fruchtbar ſein, 
er kann keine Erträgniſſe liefern. 

Die Farmer behelfen ſich zumeiſt damit, daß 
ſie tiefe Brunnen anlegen und mit Hilfe eines 
Windrades das benötigte Waſſer heraufpumpen 
laſſen. Das Waſſer wird dann durch ein weit⸗ 
verzweigtes Syſtem von Röhren über die Farm, 
verteilt. Aber dieſe ganze Anlage wird wert⸗ 
los, wenn in jahrelanger Trockenheit der 
Grundwaſſerſpiegel ſo tief ſinkt, daß man ihn 
mit den Brunnenröhren nicht mehr erreichen 
tann. In anderen Gegenden, wo wenigſtens zu 
einzelnen Jahreszeiten das Waſſer nicht knapp 
ijt, bauen fih die Farmer große Stauanlagen 


und Vorratsbaſſins, von denen dann während 


der Trockenheit das Waſſer abgezogen wird. 


Eine nie verſagende Anlage 

Man ſieht, das Problem der Bewäſſerung iſt 
keineswegs leicht zu löſen, und der Farmer muß 
bedeutende Summen aufwenden, um 
wenigſtens die ſchwerſten Folgen einer anhal⸗ 
tenden Trockenheit abzuwenden. Nicht jeder 
Farmer hat dabei ſo viel Glück wie Mr. Hubert 
Harvey in der Kenya⸗Kolonie, der wohl die 
ſeltſamſte Bewäſſerungsanlage in ganz Afrika 
beſitzt, die trotz ihrer erſtaunlichen Billigkeit 
und Einfachheit doch nie verſagt. 

Mr. Hubert Harvey bezieht nämlich ſein 
Waſſer aus einem erloſchenen 
Vulkan, der das koſtbare Naß zu jeder Jah- 
reszeit in gleich großer Menge abgibt. Der 
Vulkan heißt Eburru, iſt gut 3000 Meter hoch 
und liegt am Naivaſha⸗See, etwa 100 Kilo⸗ 
meter nördlich von Nairobi. Die Geologen er⸗ 
klären, daß er ſchon vor Jahrzehnten erloſchen 
iei, doch daß tief in feinem Inneren noch Leben 
herrſcht, das beweiſen die weißen Dampfwol⸗ 
ken, die aus zahlreichen kleinen Erdſpalten am 
Hange des Vulkans hervorquellen. 

Am Fuße und zum Teil auch auf dem Hang 
des Eburru liegt die Farm des Mr. Harvey. 
Weit und breit gibt es keine Quelle und auch 
keinen Brunnen. Die Farmer dieſer Gegend 
ſind ausſchließlich auf das Regenwaſſer 
angewieſen, das ſie mit den umſtändlichſten 
Methoden auffangen. Der Wert der Farmen 
iſt dadurch ſtark beeinträchtigt. 


Dampfwolken werden aufgefangen 

Auf der Suche nach einer neuen Bewäſſerungs⸗ 
methode iſt nun Mr. Harvey auf den Gedanken 
gekommen, die oben in der Nähe des Vulkan⸗ 
kraters ausſtrömenden Dampfwolken für 
jeine Zwecke auszunutzen. Es war ja nur er- 
forderlich, die Dämpfe aufzufangen und ſie ab⸗ 
zukühlen, wodurch ſie ſich in wertvolles Waſſer 
verwandeln. Der Gedanke iſt ſo einfach, daß 
man ſich fragt, wie es möglich war, daß man 
ihn nicht ſchon längſt verwirklicht hatte. Aber 
ſo geſchieht das ja oft mit genial einfachen 
Ueberlegungen . 

Mr. Harvey hat ſeine neue Bewäſſerungs⸗ 
anlage ſchon fertiggeſtellt und in Betrieb ge⸗ 
nommen. Sie beſteht zunächſt einmal aus 
einem großen Wellblechtopf, der über eine 
dampfausſtrömende Felsſpalte geſtülpt ift und 
die Dampfwolken auffängt. Von dieſem Topf 
führen drei gewaltige Röhren von rund zehn 
Meter Länge bergauf. In dieſen Röhren kann 
ſich der Dampf abkühlen und als Waſſer nie⸗ 
derſchlagen. Das Waſſer läuft nun wieder zu⸗ 
rück in Richtung des Topfes und wird kurz vor 
dem Topf nach einem Behälter von großem 
Faſſungsvermögen abgeleitet. 

Das ift die ganze Anlage. Von dem Behälter 
kann nun das Waſſer je nach Bedarf entnom⸗ 
men und durch eine lange Röhre zu dem rund 
zwei Kilometer entfernten Farmhaus geleitet 
werden. Das auf dieſe einfache Weiſe gewon⸗ 
nene Waſſer iſt vollkommen rein und kriſtall⸗ 
klar. Dabei hat es nicht den ſchalen Geſchmack 
von deſtilliertem Waſſer, ganz im Gegenteil, es 
ſchmeckt ſehr angenehm und weiſt auch, wie eine 
Analyſe ergeben hat, mehrere ſowohl für Menſch 


. e T, Y ACTA SEE NADEL TEST, 
Schwerer Eisſtoß auf der Vianas 


Eine gewaltige Eisbank von zehn Kilometer 


Länge, die ſich auf der Maas gebildet hat, zer⸗ 


itörte die Flußſperre von Maizeret in der Nähe 
von Namur. Unter großen Getöſe riſſen die ſeit 
mehreren Tagen angeſtauten Eismaſſen einen 
großen Teil der Schleuſentore hinweg und 
ſetzten ihren zerſtörenden Weg fort. Die folgen⸗ 
den Flußwehren mußten geöffnet werden, um 
ihre Vernichtung zu verhindern. Mehrere Brük⸗ 
ken wurden durch die Eisſchollen ſtark beſchädigt. 
In Lüttich ſind ſämtliche Brücken mit Polizei 
beſetzt. Jeder Aufenthalt von Fahrzeugen auf 
den Brücken iſt verboten. Die Schiffahrt auf 
der Maas iſt bis auf weiteres unterbrochen. 
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Waer für die arm aus einem Bullan 


Afrikas ſeliſamſte Bewäſſerungsanlage 


und Tier als auch für den Boden wertvolle 
Salze auf. j 
Mr. Harvey gewinnt mit feiner Anlage täg⸗ 
lich nicht weniger als 9000 Liter Waſſer, eine 
Menge, die für ſeinen Betrieb vollauf zureicht. 
Sollte ſich jedoch ein ſtärkerer Bedarf bemerkbar 
machen, nun, dann wird er ſich eben noch eine 
zweite Anlage errichten. Felsſpalten mit 
ausſtrömenden Dämpfen ſind ja in genügender 
Zähl vorhanden und ob die Dämpfe in Waſſer 
verwandelt werden oder in der heißen Luft ver⸗ 
ſchwinden, bleibt ſich praktiſch gleich. 


Vuſterbeiſpiel an Zweckmäßigkeit 

Zwei Wiſſenſchaftler aus Nairobi, die ge⸗ 
kommen waren, ſich einmal die ſeltſame Waſſer⸗ 
gewinnungsanlage anzuſehen, verſicherten, daß 
die Anlage ein Muſterbeiſpiel an Einfachheit 
und Zweckmäßigkeit darſtellte. Für eine von 
Harvey ſchon vor längerer Zeit feſtgeſtellte Be: 
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ſonderheit der den Erdſpalten entſtrömenden 
Dämpfe fanden ſie jedoch keine Erklärung. 
Wenn man ein kleines Bündel getrockneten 
Graſes in Brand ſetzt und von der Windſeite 
her einer der dampfentſtrömenden Spalten auf 
etwa fünf Meter nähert, dann vermehrt ſich die 
Menge der Dämpfe augenblicklich auf das 
Doppelte, und zwar nicht nur bei dieſer Erd⸗ 
ſpalte, ſondern gleichzeitig auch bei allen in der 
Nähe befindlichen Spalten. Das Phänomen 
hält ſo lange vor, wie das Grasbündel brennt. 


Die Erde in den dampfentſtrömenden Spalten 
iſt ſo heiß, daß man ſie mit der bloßen Hand 
nicht berühren kann. Kartoffeln und Mais⸗ 
kolben, die man hier, eingewickelt in Gras, 
vergräbt, ſind innerhalb vierzig Minuten gar. 
Der erfindungsreiche Mr. Harvey fragt ſich 
bereits, ob er dieſe Wärme nicht auch noch in 
irgendeiner Form für ſeine Farm verwenden 
tann. 


Ein einmaliger Kriminalroman 


Der Betrüger in der Mönchskutte 


Poſener Blätter berichten aus Lodz über 
einen wahrhaft einmaligen Kriminalroman, in 
dem ein Jude namens Zelman Waks, der ſich 
zuletzt als Kapuziner-Mönd ausgab und im 
Mönchshabit auf einer Lodzer Straße verhaftet 
wurde, die Hauptrolle ſpielte. Waks ließ ſich 
im Jahre 1926 taufen, trat dann aber wieder 
zum Judentum über. 1934 begab er ſich zu den 
Karmeliter⸗Mönchen nach Lublin, nannte ſich 
Samuel Uſcher, wurde zum zweiten Male ge— 
tauft und erhielt wieder chriſtliche Vornamen. 
Er beſtahl den Prior, entlockte einem Pater 
100 Zloty, eignete ſich mehrere Gegenſtände an 
und verſchwand. Längere Zeit hielt er ſich ver⸗ 
borgen, wurde aber am 1. Dezember in der Klei- 
dung eines Kapuziner⸗Mönchs in Lodz feſt⸗ 


genommen, als er für ein Kloſter Spenden 
ſammelte, die in feine Taſche wanderten. 

Bei der Gerichtsverhandlung erwies es ſich, 
daß der Jude Waks früher auch als Rechts⸗ 
anwalts-Anwärter aufgetreten war, daneben 
Reifezeugniſſe fälſchte und dafür von einem 
Beamten eine größere Anzahl abgeſtempelter 
Paßformulare erhalten hatte, die er zu dunklen 
Zweden mißbrauchte. Daß er außerdem Trau⸗ 
ſcheine fälſchte, ſei nebenbei bemerkt. Wazhs 
ſimulierte dann Geiſteskrankheit, wurde jedoch 
von den Gerichtsärzten für völlig normal be⸗ 
funden. Das Lodzer Gericht verurteilte Wazhs 
zu 5 Jahren Gefängnis und zu anſchließender 
Unterbringung in der Strafanſtalt für unver⸗ 
beſſerliche Verbrecher. 
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Sie werden wieder um den höchſten Titel 
kämpfen - 
Europas befte Eisläuferinnen Magan Taylor 
(tints) und Cecilia Colledge (Mitte) werden 
bei den Europameiſterſchaften der Frauen im 
Eiskunſtlauf, die am 23. und 24. Januar in 
London ſtattfinden, um die Palme des Sieges 


ringen. Maxi Herber (rechts) wird mit Ernſt 


Baier im Paarlauf antreten 


—— 
Molorſegler vom Sturm überraſcht 

Mailand. In der Adria wurde der 1500 
Tonnen große Motorſegler „Francesco Padre“, 
der Kohlen nach Rimini bringen ſollte, von 
einem Sturm überraſcht. Die aus ſechs Mann 
beſtehende Beſatzung mußte das vollkommen voll 
Waſſer gelaufene Schiff verlaſſen. Mit Booten 
verſuchten die Seeleute vergeblich, ſich ans Ufer 
zu retten. Wegen des hohen Seeganges mußten 
ſie auch die Rettungsboote verlaſſen und län⸗ 
gere Zeit in dem eilig kalten Waf: 
jez herumſchwimmen, bis ſie ſchließlich 
von einem Schiffer gerettet werden konnten. 


Der franzöſiſche Miniſterpräſident Daladier w 
Waſſerflugzeugen waren den Kriegsſchiffen entgegengeflogen. Unſer Bild zeigt den Bey von Tunis, als er 
des Ordens Ahmed el Amam überrüchte, mit dem die Bennung 


die Straßen von Tunis. 
0 


Sport vom Fage 
Heute boxen die Berliner 


Szymura macht in der Poſener Staffel nicht mit 


In der Poſener Meſſehalle kommt heute 
der mit Spannung erwartete Boxkampf 
zwiſchen Woſener und Berliner Auswahl⸗ 
ſtaffeln zum Austrag. Was die Poſener 
Staffel betrifft, ſo wird Szymura wegen 
einer Handverletzung, die noch nicht aus⸗ 
kuriert iſt, nicht mitmachen und durch Kli⸗ 
mecki vertreten. Die einzelnen Kampf⸗ 
paarungen werden folgende fein: 
Tietzſch—Lendzin, Schiller —Koziolek, 
Graaf—Skatecki, Nürnberg —Szym⸗ 


czat, Gorzyca—Jarecki, Radlewſki— 
Szulczynſti, Campe —Klimecki und 
Kleinholdermann— Bialkowſti. 

Es ſei noch einmal darauf hingewieſen, 
daß der DSC-Borer Wacker, auf deſſen 
Können die Boxbehörde aufmerkſam gewor⸗ 
den iſt, einen Rahmenkampf mit dem Schleſier 
Jaſinſki beſtreitet. 

Es find ſehr ſpannende Kämpfe zu 
erwarten. Das Geſamtergebnis iſt durchaus 
offen. Beginn 19.30 Uhr. 


—— 3 —Cꝓ—l——— — 


Stiepl und w azulek nach Oslo 

Der Norwegiſche Eislauf-Verband feiert fein 
45jähriges Beſtehen mit einer Großveranſtal⸗ 
tung im Eisſchnellaufen, die am 11. und 
12. Februar unter dem Titel „Norwegen gegen 
die übrige Welt“ in Oslo vor ſich gehen ſoll. 
In dieſem Kampf, bei dem die üblichen Strek⸗ 


ken 500, 1500, 5000 und 10 000 Meter gelaufen 


werden, tritt die Ausleſe Norwegens gegen die 


beſten Schnelläufer aus allen Ländern an, die 
mit Norwegen Beziehungen im Eisſport pfle⸗ 
gen. Deutſcherſeits rechnet man mit der Teil⸗ 
nahme der Wiener Stiepl und Wazulek, die in 
Oslo ſtets gern geſehene Gäſte waren. Finn⸗ 
land wird vorausſichtlich Birger Waſenius, 
Ojala und Karkkinen entſenden, auch Schweden, 
Lettland Litauen, Holland und wahrſcheinlich 
auch USA treten mit den beiten Kräften an. 


Budge gelang alles 


Das Erſtauftreten des kaliforniſchen Tennis 
ſpielers Donald Budge als Berufsſpieler ge⸗ 
ſtaltete fih zu einem großen ſportlichen und ge- 
ſellſchaftlichen Ereignis. Die Rieſenhalle des 
New-Yorker Madiſon Square Garden, die bei 
tennisſportlichen Veranſtaltungen ein Faſſungs⸗ 
vermögen von 16000 Perſonen hat, war feit 
einigen Tagen ausverkauft, und das geſellſchaft⸗ 
liche Bild ähnelte einer Premiere in der Metro⸗ 
politan Oper. Ebenſo wie ſeinerzeit der Eng- 
länder Perry vermochte ſich auch Donald Budge 
gleich ſiegreich als Berufsſpieler einzuführen. 
Der lange, ebenſo aus Kalifornien ſtammende 
Ellsworth Vines hatte nie eine Gewinnchance 
gegen Budge, dem einfach alles gelang und der 
ſich glänzend mit dem ungewohnten leinwand⸗ 
beſpannten Steinboden abfand. 6:3, 624, 6:2 
lautete dase zahlenmäßige Ergebnis dieſe⸗ 
Kampfes. 


Kein Korbball in Helſinki 

Das Organiſations⸗Komitee für die Olympi- 
ſchen Spiele 1940 in Helſinki hat die Durch⸗ 
führung eines Korbball⸗Turniers endgültig ab⸗ 
gelehnt. Dieſe Maßnahme erregt in inter⸗ 
eſſierten Kreiſen ſtarkes Befremden, und 
zwar mit dem Hinweis auf die Tatſache, daß in 
Berlin 1936 am Korbball⸗Turnier 23 Nationen 
beteiligt waren. 
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Ziei:ag, den 6, Januar 1939 


Aus Stadt Au 


Stadt Poſen 
Donnerstag, den 5. Januar 


Freitag: Sonnenaufgang 8.03, Sonnen⸗ 
Untergang 15.53, Mondaufgang 17.15, Mond: 
untergang 7.54. — Sonnabend: Sonnenauf⸗ 
gang 8.02, Sonnenuntergang 15.55, Mondaufg. 
18.38, Monduntergang 8.32. 

Waſſerſtand der Warthe am 5. Januar + 0,17 
gegen . 0,18 am Vortage. 


ee für Freitag, den 6. Januar: 

Kach ſtärkerer Niederſchlagstätigkeit zeitweiſe 
aufheiternd, nur noch vereinzelt etwas Schnee: 
frühmorgens Froſt, auch Tagestemperaturen 
meiſt etwas unter Null; nach nördlicher Rich: 
tung drehende Winde. 


Teatr Wielki 
Donnerstag: „Gioconda“ 
Freitag 5 Uhr: „Peter und Paul im Schla⸗ 


raffenland“ und „Die Puppenfee“; 20 Uhr: 
„Rigoletto“ 
Sonnabend: „Carmen“ (Gaſtſpiel Nicolaidi) 


Sonntag 15 Uhr: „Peter und Paul im Schla⸗ 
raffenland“ und „Buppenjee“ (Erm. Preiſe). 
20 Uhr: „Tiefland“ 

Kinos: 

Apollo: „Das Mutterherz“ (Poln.) 

: „Kehre zurück, mein Mädel“ (Ital.) 
Metropolis: „Die Scheidung der Lady“ (Engl.) 
Nome: „Die nackte Wahrheit“ (Engl.) 

Sfinks: „Jadzia“ 

* — „Die Schlacht der Unerſchrockenen“ 

0 
W „Das Gefangenenſchiff“ (engl.) 


— 


Dmowfki⸗Univerſität? 


Das Poſener Organ der Nationaldemokraten, 
die ihren Führer Roman Dmowſki verloren 
haben, tritt in einem längeren Artikel dafür 
ein, daß die Poſener Univerſität, deren Ehren⸗ 
bottør der Verſtorbene war, den Namen 
„Dmowſki⸗Univerſität“ erhält und die Nowa in 
„Dmowſki⸗Straße“ umgetauft werde. Die Ums 
benennung der genannten Straße dürfte Gegen ⸗ 
ſtand einer der erſten Sitzungen des neugewähl⸗ 


ASPIRIN 


TABLETTEN 


ten Stabtparlaments fein, während die Er- 

ärterung des anderen Vorſchlages Sache des 

Senats der Poſener Univerſität iſt. 
——— 

Ein Brief bes Pricſtermörders. Der Briefter: | 
mörber Nowak hat unter Vermittlung des Ge⸗ 
ſängnisgeiſtlichen an die Mutter des von ihm 
ermordeten Geiſtlichen Streich einen Brief ge⸗ 
richtet, in dem er fie um Vergebung bittet. 
Nowak erklärt in dem zyniſch gehaltenen Briefe, 
daß er die Tat nur zum Wohle der Menſchheit 


— 

Des „Heilige-Drei-Rönige‘'-Jeites wegen 
erschein die nächſte Aus gabe des „ poſener 
Tageblatts - erſt am Sonnabend zur gewohn- 
den Stunde. 


—— 
begangen habe. Die Mutter hat dem Mörder 
geantwortet, daß fie ihm vergeben tönne, wenn 
er aufrichtige Reue zeigen würde. 


Silm-Besprechungen 
Slonce: „Die Schlacht der Unerſchrockenen 
Ein kulturgeſchichtliches Filmwerk, das uns 
nach Kalifornien in die Zeit der Goldſuche 
führt und einen intereſſanten Ausſchnitt aus 
der Entfaltung dieſes Landes bietet. Die 
Handlung. in die eine Liebesgeschichte geſchickt 
hineingeſtellt worden ift, ſpitzt ſich auf den Ent⸗ 
ſcheidungstampf zwischen Farmern und Gold- 
gräbern zu und bringt den erwarteten Aus⸗ 
Hang. Weil die Grubenbeſitzer rückſichtslos vor⸗ 
` achen, indem fie einfach den Lauf von Flüſſen 
verlegen und deren Waſſerkraft einem groß an⸗ 
gelegten Goldförderungsprozeß dienſtbar machen, 
ohne darauf zu achten, daß dadurch große 
Welzenſchläge der Vernichtung preisgegeben 
find, — deshalb kommt es zu einem Rechts⸗ 
konflikt, zu bewaffnetem Vorgehen und zur 
Vefreiungstat eines Ingenieurs, die den made». 
zen Farmern zum Endſiege verhilft. Der Re- 
giſſeur hat das Moment der Spannungen wirk⸗ 
ſam herausgearbeitet und durch klugen Einſatz 
der datſtelleriſchen Kräfte und techniſchen Mittel 
einen Großfilm geſchaffen, der volle Anerken⸗ 
nung findet. Der hervorragende Eindruck man⸗ 
cher Szenen wird durch den Farbton noch ver: 
Härkt. är. 


Nach Berlin 


Das Reiſebüro „Wagons⸗Lits / Cook“ 
organiſiert zwei Geſellſchaftsfahrten nach Berlin, 
und zwar in der Zeit vom 29. 1. bis 3. 2. und 


2. 2. bis 6. 2. d. Is. Preis 75 ği, enthält 
Paß, Viium, Hin⸗ und Rückfahrt. 
Anmeldungen und Auskünfte: Wagons⸗ 


Lits/ Cook, Poznan, Pie rackiego 12, 
Tel. 5886. Dokumente: Ausweis, Genehmigung 
der Staroſtei, zwei Lichtbilder, bei Männern 
Militärpaß, bei Reſerveoffizieren Genehmigung 
vom PKA. 


Tanztee. Es wird noch einmal auf den 
Tanztee hingewieſen, der am morgigen Freitag 
im Bootshaus der „Germania“ veranſtaltet 
wird. 

Kleintierſchau. Die allgemeine Kleintierſchau 
findet vom 6. bis 8. Januar in den Poſener 
Meſſehallen ſtatt. Es ſind weit über 1000 hoch⸗ 
raſſige Tiere aus allen Teilen Polens gemeldet. 
Beſonders zahlreich ſind prächtige Kaninchen in 
Fleiſch⸗ und Pelzraſſen vertreten. In einer be⸗ 
ſonderen Abteilung find Reiſe⸗ Brieftauben 
untergebracht, denen Flugleiſtungen von 800 bis 
1000 Kilometer nachgewieſen werden. Der Be⸗ 
ſuch der ſehr intereſſanten Schau iſt nur zu 
empfehlen. 


Es iſt ein Irrtum, anzunehmen, daß die Farbe 
des Schnees teinſtes Weiß ijt. Kein „Weiß“ hat 
ſoviel Farbnuancen wie das „Schneeweiß“. Um 
gute Schneeaufnahmen zu erhalten, muß man 
die Farben der Schneelandſchaft richtig in ent⸗ 
e Grautöne wiedergeben. Das iſt nur 
mit Hilfe von hellen, meiſtens ſogar mittleren, 
Gelbfiltern möglich, denn im Winterbild domi⸗ 
niert die blaue Farbe. Blau find alle Schatten 
und die vielen Ton⸗ und Lichtübergänge, blau 
ijt der Himmel. Da ſelbſt unfere modernen 
Panfilme noch zu ſtark blauempfindlich ſind, muß 
dieſe Empfindlichkeit für Blau durch Gelbfilter 
gedrückt werden, um die blauen Schatten im 
Schnee und das Blau des Himmels möglichſt 
dunkel zu bekommen. 

Wer Motive im Schnee ohne Sonne photo: 
graphiert, erlebt ſpäter Enttäuſchungen. 
Leere graue Flächen, die nicht die geringſte Vor⸗ 


ehtung: Freitag, die letzten 
Pace die beste Komödie der Saison 


ſtellung von der geſchauten glitzernden weißen 
Pracht vermitteln, find das mißglückte Reſultat 
ſolchen Bemühens. 

Wenn jeder einzelne Schneekriſtall glitzern und 
28 ſoll, dann muß man Schnee im Gegen⸗ 
licht oder im ſcharfen Seitenlicht aufnehmen. 
Nur in dieſer Beleuchtung, die die Struktur 
des Geländes betont und jeden Buckel mit 
eR leuchtenden Lichtſaum umgibt, in der 

lle Tonapitufungen und Uebergänge ſichtbar 
werben, gelingen Aufnahmen wie jeder Ama⸗ 
teur fe ſich wünſcht. 

er aber Gegenlichtaufnahmen ohne Sonnen⸗ 
blende macht, der hat von vornherein nicht nur 


— A O 


Bojener Womhenmattiberidjt 


Der am Mittwoch abgehaltene Wochenmarkt 
nahm den gewohnten Verlauf und brachte ein 
größeres Warenangebot zu folgenden Preiſen: 
Tiſchbutter 1,70—1,80, Landbutter 1,40—1,60, 
Weißtäſe 25—30, Sahnenkäſe 60, für Milch 
zahlte man 20 Groſchen, Sahne % Liter 30 bis 
35 Gtoſchen. Die Mandel Eier koſtete 22,20, 
Kifteneier 10—12 Groſchen das Stück. G. jli- 
gelpreiſe: Hühner 2—4, Enten 2,80—5, Gänfe 5 
bis 10, Fettgänſe das Pfund 1 3t, Puten 5—8, 
Perihühner 2,80—3, Tauben das Paar 1,40 bis 
1,60, Hafen mit Fell 38,50, Kaninchen 1 bis 
1,20, Faſanen 2,80—3,50. An den Fleiſchſtän⸗ 
den waren folgende Durchſchnittspreiſe ver⸗ 
merkt: Schweinefleiſch 50—1, Rindfleiſch 45 bis 
1,10, Kalbfleiſch 451,30, Hammelfleiſch 60 bis 
90, roher Speck 80, Schmalz 1—1,10, Schweine⸗ 
filet 1 31, Rinderfilet 1,10, Gehacktes 70—80, 
Kalbsſchnitzel 1,30, Kalbsleber 1,10—1,20. Auf 
dem Gemüſemarki gab es Mohrrüben zum 
Preiſe von 8—10 Groſchen das Pfund, rote 
Rüben koſteten 5—8, Zwiebeln 8—10, Wruken 


| 


Nicht billige Sensationnen sondern vortreiilichen, wenn auch erregenden Tat- 
sachenbericht bringt ab Sonnabend, den 7. Januar 1939 ım 


Kino „ROWE“, ul. Dąbrowskiego 5 


der beste Dschungel Grosstilm der jetrigen Saison 


BOOL 


der sich jeder ansehen sollte. Menschen, Tiere, aden ed Tagl. 5, 7 u 9 Uhr 


„Nackte Wahrheit‘, } 


3 Uhr zu buligsten Preisen. 


Winteraufnahmen — kurz und bündig 


Iſt der Schuee weiß? — Gegenlicht — Der Dor dergrund 


E 


nennen... 


152 


mit unerwünſchtem Lichteinfall, ſondern auch 
mit flauen und verſchleierten Negativen zu 
rechnen. Von dieſen Negativen eine gute Ver⸗ 
größerung herſtellen zu wollen, wäre ein ver⸗ 
gebliches Bemühen. 

Licht und Schatten ſind beſonders bei Winter⸗ 
bildern das formende Element. Wer 
deshalb nicht für die notwendigen Kontraſte in 
ſeinen Schneeaufnahmen ſorgt, der darf nicht 
erſtaunt ſein, daß er nur langweilige Bilder 
erhält. 

Ein belebter Vordergrund ift vor allem bei 
Sonnenaufnahmen wichtig. Ein Baum oder 
Strauch, eine Fuß⸗ oder Skiſpur, Perſonen oder 
ſonſt etwas mijjen die weiße Fläche des Vorder ⸗ 
grundes beleben. Sie bilden notwendiges Bei- 
werk für eine gute Motivgeftaltung. ; 

Es brauchen nicht immer nur Skiſprünge oder 
weite Winterlandſchaften zu ſein. Das Nahmo⸗ 


1.57 9 Ur um 
7. 9 Uhr, um 


tiv kann genau jo ſchön, wenn nicht fogar noch 
'piel reizvoller wirken. 

Das mag- all denen zum Troſt gereichen, die 
aus Zeit» und anderen Mängeln ſich nicht die 
Skier unter die Schuhe ſchnallen können. Eine 
verſchneite Bank im Park, ein zugeftorener Bach 
oder ein ſchneegebeugter Strauch, ein bereiftes 
Gitter und rauhreif⸗umſponnene Bäume oder 
Schnee auf Zäunen und Eiszapfen an den 
Dächern gibt es Überall. Alles was dazu gehört, 
den Zauber des Winters in ſchönen Bildern feſt⸗ 
zuhalten, ſind eine beliebige Kamera und zwei 
Augen, die ſehen und entdecken können. 


Heinz Münz 


8—10, Kartoffeln 3, Salattartoffeln 10, Roſen⸗ 
ohl 30—35, Weißkohl 15—40, Blumenkohl 25 
bis 60, Rots und Wixrſingkohl das Pfd. 15 Gr., 
Kohlrabi 10—15, Spinat 40-60, Grünkohl 15 
is 20, Schwarzwurzeln 30-35, Sauerkraut 15, 
jaure Gurken 5—10, getrocknete Pilze 1 Viertel⸗ 
pfund 60—80, Rettiche 20, Kürbis 8-10 Gr., 
Pflaumenmus 80—1,20, Vackobſt 80 bis 1.20 
n 45—50, Aepfel 20—80, Apfelſinen das 
Stück 30—35, Mandarinen 15—25, Zitronen 10 
bis 15, Küffe 1,10—2, Feigen 65—70, Muss 
beeren 40, Sellerie 5—15 Groſchen das Stück, 
Peterſilie 10, das Bund Suppengrün 5—10, der 
Zentner Kartoffeln 2,50—2,80. Fiſchpreiſe: 
Karpfen 1 31. das Pfund, Schleie 1.20 bis 1,30, 
Hechte tote 1, lebende 1,40—1,60, Blete 70- 80, 
Weißfiſche 40-60, Dorſch 45--50, grüne Heringe 
40-45, Stockfiſch 80—90, Salzheringe das 
Stück 10-12, Zander 2,50 — 2,80, Barſche 60 bis 
80, Karauſchen 50—80, Wels das Pfund 1,50 
bis 1,60 31. Raucherfiſche waren genügend vor- 
handen. — Der Blumenmarkt brachte Primeln, 
Alpenveilchen und verſchiedene andere Topf⸗ 
dewächſe. 


Kein Wunder, denn Frauen unterhalten 


sich gern über mich! Gerade bei diesem 
Wetter! Sie empfehlen mich gegenseitig 
als den besten Schutz gegen rote, rauhe 
und aufgesprungene Haut. Das Ist auch 
richtig, denn: Nur Nivea enthält Eucerit, 


J 
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1 cd Kräftigungsmittel für die Haut. 


Sieben Sonnentage gab es... 
Weſtpolniſcher Wetterbericht für Dezember 


Der vergangene Monat hatte 7 Sonnentage, 
das heißt Tage, an denen die Sonne mehr als 
50 Prozent der Tageslänge ihien, gegenüber 8 
im November 1938 und 4 im Dezember 1937. 
Das Grundwaſſer fiel im Laufe des Monats 
um 11 Zentimeter und ſtand am Monatsletzten 
auf 4,45 Meter, von der Erdoberfläche nach 
unten gerechnet. Die Niederſchläge beſtanden 
aus Regen und Schnee und betrugen 16.4 Millis 
meter, gegenüber 23,4 Millimeter im November 
1938 und 57,3 Millimeter im Dezember 1937. 
Der größte Niederſchlag wurde am 5. Dezember 
mit 5 Millimeter verzeichnet. Einige Durch⸗ 
ſchnittszahlen: Luftfeuchtigkeit 71,74 Prozent 
(November 1938 91,52 Prozent, Dezember 1937 


aft du Jhon das 
anuaradzeichen 


der Deutlähen. Rothe 
erworben 
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79,49 Prozent). Niedrigſte Nachttempe ratur 
minus 13,11 Grad Celſius, (November 1938 plus 
5,07 Grad, Dezember 1857 minus 2,90 Grad); 
höchſte Tagestemperatur minus 1,13 Grad (No⸗ 
vember 1938 plus 9.07 Grad, Dezember 1937 tius 
1 Grad). Der Wind wehte aus Südoſten 12, 
Südweſten 8, Oſten 4, aus Weſten, Nordweſten 
und Nordoſten je 2 Tage und aus Süden einen 
Tag. 


„Apollo“ 


Morgen, Freitag, 6. Januar, um 3 Uhr nachm. 
die luſtigſte polniſche Filmkomödie 


„Zapomniana Melodia“ 

In den Hauptrollen: Groſſöwna — Andrzejewſta 
— Zabczynſti — Sielanſki — Znicz — Fertne⸗ 
— Orwid. 


* 


„Metropolis“ 


Morgen, Freitag, 6. Jan., um 3 Uhr nachm. 
die reizende Komödie 


„Der Herr Chauffeur“ 
In den Hauptrollen: E. Bodo — J. Benita — 
A. Fertner — St. Wyſocka. 


Eintrittspreiſe: Parterre 40 Gr., Balkon 60 Gr. 
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Kalisz (Kaliſch) 


Selbumoc einer IBjährigen 
ei. Am Montag wurde im Park in Kaliſch 
eine junge Frau beobachtet, die plötzlich den 


Mantel auszog und in die Prosna ſprang. Der 
gerade vorübergehende Oberleutnant Gorlewſfki 


ſprang dem Mädchen ſofort nach und zog die 


bereits Beſinnungsloſe heraus. Dieſe ſtellte ſich als 


die 18 Jahre alte in der Zachodniaſtraße 3 


wohnhafte Jözefa Janczak heraus. 

Nachdem das Mädchen zur Beſinnung gebracht 
worden war, wurde es nach Hauſe geſchafft. wo 
die Stiefmutter ſich ſeiner annahm. Kaum hatte 
jedoch der ſie begleitende Poliziſt die Wohnung 
verlaſſen, als das Mädchen aus dem Bett 


ſprang, ein Raſiermeſſer ergriff und ſich damit 


die Kehle durchſchnitt. 
zurückgerufene Poliziſt 
Arzt herbeiholte, konnte die Lebensmüde nicht 


Obgleich der ſofort 


Familienzwiſtigkeiten 
worden. 


Kepno (Kempen) a 

ei. Flucht einer Arreſtantin. Im Gefängnis: 
in Schildberg weilte eine Kieltyka, die 
vorgeſtern zur Verhandlung nach Wieruſzow 
gebracht wurde. Als ſie auf dem Rücktransport 


auf dem Bahnhof in Podzamcze war, gelang es 


ihr, die Flucht zu ergreifen. Bisher konnte fie 
nicht aufgegriffen werden. : 

ei. Exploſion im Ofen. In Lubczyna legte 
der dortige Einwohner Jan Kowalinſki 
Kohle in den Ofen nach. Plötzlich erfolgte eine 
Exploſion, die ſo heftig war, daß dem Manne 


drei Finger der linken Hand abgeriſſen wurden. 


Anſcheinend hatte ſich unter der Kohle ein 


ſtammte. : 


Sprenglörper befunden, der noch aus der Grube 


Leszno (Liña) aE 
eb. Verſammlung der Welage. Am Sonn- 
abend, dem 7. d. Mts., vorm. 10 Uhr findet im 


Hotel Conrad eine Kreisverſammlung ſtatt, in von. 8 * 
r hs Im Katholiſchen Hoſpital entſtand am 


welcher Herr Guido Baehr aus Poſen über 
Wirtſchaftspolitik ſprechen wird. Nur Mit⸗ 
glieder haben Einlaß. 2 2 
Rawicz (Rawitſch) ; i 
— Tod eines früheren Nawitſchers. Am 


Prof. Dr. Miſchke, der vor der Beſitznahme 
unſerer Stadt durch Polen lange Zeit am hieſi⸗ 


gen Gymnaſium als Lehrer tätig war. Der 
Verſtorbene, der das 81. Lebensjahr erreicht 


hatte, hat in unſerer Stadt noch viele Bekannte. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Kirchlicher Jahresbericht. In der evan⸗ 
geliſchen Kirchengemeinde Kirchplatz Bo⸗ 
rui ſind im verfloſſenen Jahre 46 Kinder 
(24 Knaben und 22 Mädchen) getauft worden. 
Eingeſegnet wurden 24 Kinder (11 Knaben und 
13 Mädchen). Am Hl. Abendmahl nahmen 
teil 1725 Perſonen (762 Männer und 863 
Frauen), 29 davon auf dem Krankenbett. 
Uebergetreten ſind aus der katholiſchen Kirche 
zwei Perſonen; zur altlutheriſchen Kirche eine 
Perſon. Trauungen fanden 14 ſtatt. 
find 31 Perſonen, und zwar 14 Männer, 
11 Frauen, 3 Knaben und 3 Mädchen; 5 Kin⸗ 
der wurden ſtill beerdigt. ; 

g. Unglücksfall. In den Morgenſtunden des 


3. Januar trieb der Landwirt Otto Xino: | 


Die genaue Feſtſetzung 
alter Geſchichtsdaten 


Aus einer Unterredung mitgeteilt von Walter Jahn. 


„Was ich Ihnen über die Art und Weiſe der Feſtſtellung 
von Geſchichtsdaten ſagen kann,“ erklärt Profeſſor Schubart, der 
Leiter der Staatlichen Muſeen, in ſeinem Arbeitszimmer in der 
Papyrus⸗Sammlung des Neuen Muſeums, „bezieht ſich haup⸗ 
ſächlich auf Vorgänge der orientaliſchen, vor allem der alt⸗ 
ägyptiſchen Geſchichte, jedoch trifft es in ſeinen Hauptzügen 
Die Grundbedingung 
iſt ſelbſtverſtändlich das Vorhandenſein irgendwelcher ſchrift⸗ 
licher Aufzeichnungen, die ſich jedoch durchaus nicht unbedingt 
unmittelbar beziehen 


auch für die Geſchichte anderer Völker zu. 


auf das in Frage kommende Ereignis 
müſſen.“ 


v. Chr. feſtzuſtellen?“ 


„Dazu waren verſchiedene Vorausſetzungen und, nicht zu⸗ 
letzt, die Mithilfe der Aſtronomie vonnöten. Die erſten Hin⸗ 
weile gaben die ſogenannten Königsliſten der an allen Ange⸗ 
legenheiten der Dynaſtie ſtark inteteſſierten a 
Tabellen, in denen nicht nur die Herrſcherfolge, 
die Regierungsdauer — freilich ohne Jahreszah — 
Hauptſächlich an Hand dieſer 
Königsliſten und mit Hilfe von Steinſchriften war es möglich, 
ihon gewiſſe Daten aufzuſtellen. Eine wertvolle Unterftügung 
bildeten außerdem die Fragmente einer von dem ägyptiſchen 
Prieſter Manctho um das Jahr 300 v. Chr. verfaßten ägyp⸗ 
Natur der Sache. 
daß ſich angeſichts der langen Reihe der Pharaonen eine ganze 
Anzahl Fehler eingeſchlichen hatte, die eine Annahme vethält⸗ 
nismäßig genauer Daten ſehr erſchwerten. Erſt mit der Feſt⸗ 
ſtellung eines wichtigen aſtronomiſchen Datums trat auch hier 


jeden einzelnen verzeichnet war. 


tiſchen Geſchichte. Immerhin lag es in der 


die Aenderung ein. 


die Rede war. 


in kurzer Zeit einen 


mehr gerettet werden. Anſcheinend iſt fie durch Tae Ar 
eine Zigarette anſtecken wollte, jprang die Färſe 
plötzlich auf den führenden Beſitzer und drückte 


in den Tod getrieben 


einet alten Frau, deren Bett in der Nähe des 


31. Dezember verſtarb in Berlin = Lichterfelde Arie; R 


Margonin: (Margonin): ` 


»Mrocza (Meotihen) > 


Geſtorben 


„Wie war es nun, um ein Beiſpiel herauszugreiſen, der 
Wiſſenſchaft möglich, als Regierungsdauer des altägyptiſchen 
Königs Amenophis IV. die Zeitſpanne von 1384 bis 1364 


* 


lien Aegypter: $ 


Es gelang, einen Papyrustext zu entziffern, in dem von 
einem Feſt zur Zeit eines beſtimmten Frühaufgangs des Sirius 
Gleichzeitig war vermerkt, daß dieſes Feſt im 
ſoundſovielten Regierungsjahr des betreffenden Herrſchers ſtatt⸗ 


ei. In der Poznanſtaſtraße in Zirke trug 
ſich eine ſchwere Kohlengasvergiftung zu. Als 
vorgeſtern morgen die Verkäuferin des Tabat: 
geſchäfts von O b jt zur Arbeit erſchien, fand ſie 
die Türen zum Laden und zur Wohnung verz 
ſchloſſen. Da ihr niemand öffnete, benachrich⸗ 
tigte ſie die Polizei, die die Tür gewaltſam 
öffnen ließ. Die ganze Wohnung war mit 
Kohlengas angefüllt; im Schlafzimmer fand 
man drei Perſonen, die mit dem Tode- rangen 
Frau Obſt konnte nach fünfſtündigen Bemühun⸗ 


è r N 

dechius aus Dabrowa eine Färſe zum 
Decken zum Landwirt Fritz Winter nach Da- 
bre Wege zeigte ſich das Tier 
Als Tenodochius ſich 


ihn mit ihrer ganzen Laſt zu Boden. Dabei 
wurde Xenodochius das Schlüſſelbein des linken 
Schültergelenkes gebrochen. BE 


:Zbaszyh (Bentihen) . =- 2 

+ Ungfüdsjall durch Glatteis. Die Ehefrau 
des Schmiedemeiſters Theodor Lehmann von 
hier glitt infolge des Glatteiſes vor dem Hauſe 


«fi das rechte Bein im Knöchelgelenk. Sie 
wurde in das Kreiskrankenhaus nach Neu⸗ 
tomiſchel überführt. 
Sieraków (Ziele) = : 


hs. Der Ofen! 
der Ofentür zu nahe, ſo daß die Kleider Feuer 


fingen. Auf die gellenden Hilferufe des Kindes 


eilten im letzten Moment die Angehörigen her⸗ 
bei. Das Kind trug ſchwere Brandwunden da⸗ 


3. Januar früh 9 Uhr ein Brand im Zimmer 


Ofens zu brennen anfing. Das Feuer wurde 
noch rechtzeitig bemerkt und konnte gelöſcht 


ds. Vom Verband für Handel und Gewerbe. 
Die Ortsgruppe Margonin des Verbandes für 
Handel und Gewerbe hält am Montag, dem 
9. Januar, um 19 Uhr abends im Lokal Henke 
ihre Generalverſammlung ab. Geſchäftsführer 
Buchwald⸗Kolmar wird vor der Verſammlung 
ſeine Sprechſtunde abhalten. Das Erſcheinen 
ſämtlicher Mitglieder der Ortsgruppe ift- er- 
wünſcht. 


sh 


de. Kirchlicher Jahresbericht. 


wurden 13 Paare; geſtorben find. 21 Perſonen: 
konfirmiert wurden 24 Kinder; am hl. Abend- 


mahl nahmen 54€ Perſonen teil. An Kollekten 
ſind 644 Zloty vereinnahmt worden. 


ds. Grober Unfug. In der Nacht zum ver- 


gangenen Sonntag wurde hier ein großer Un- 
fug verübt. 


gefunden 


rung mit ande 


den überkommenen 


beteiligt, Herr Profeſſor?“ 
„Jawohl. Um 
findet 


pe 


dern auch 
eines 


noch nicht bekannt war, 


die Mängel des damaligen 


erfahren, Herr Profeſſor?“ 
„Meine Aufgabe beſteht 
der al 


Einer der drei Bergifteten geſtorben 


- gen gerettet werden. 
Schweſter Küſter ſchwebt weiter in Lebensgefahr, 


führung hielt der Bürgermeiſter eine Anſprache. 


des Kaufmanns Micha! Krauſe aus und brach 


10 bis 12 Uhr und von 17 bis 21 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauſes zur Einſicht aus. 
In dieſer Friſt können Reklamationen mündlich 
oder ſchriftlich bei den amtierenden Mitgliedern 


Das blährige Töchterchen des 
Landwirts Heinrich Lieste in. Mechnacz kam 


ſeinen Poſten als Nachtwächter an. Am frühen 
 Rogöwia auf dem Marktplatz tot auf. Der 
durch Herzschlag fejt- 


i Im Laufe des 
Jahres 1938 wurden in der evangel. Kirchen⸗ 
emeinde Mrotſchen 18 Kinder geboren; getraut 


Ein ungefähr 20 Meter langer 


den böte. Diele Angabe machte es urſeren Astronomen 
leicht, die genaue Jahreszahl des Feſtes zu ermitteln, da die 
ſogenannte Siriusperiode, in der dieſer beſtimmte Frühaufgang 
des Sirius ſich wiederholt, jedesmal 1460 Jahre beträgt. Es 
war alſo jetzt ein Leichtes, nachdem man die Jahreszahl des 
Feſtes ſowie das Regierungsjahr des betreffenden Herrſchers 
kannte, in dem die Feier ſtattgefunden hatte, nicht nur die 
Dauer feiner Regierungszeit feitzuftellen, ſondern unter Zuhilfe⸗ 
nahme der Königsliſten auch die der anderen Herrſcher. 
Laufe der neueren ägyptiſchen Geſchichte, etwa von 1600 v. Chr. 
abwärts, ergeben fih dann im Maße der zunehmenden Berüh⸗ 
t ren Völkern und Aulturen, wie der babyloni⸗ 
ſchen und griechiſchen, zahlreiche Vergleichs möglichkeiten zwiſchen 
beiderſeitigen Aufzeichnungen, wobei jedoch 
zu ſagen wäre, daß die älteren griechiſchen Zeitbeſtimmungen 
im Gegenſatz zu den ägyptiſchen bei weitem unſicherer find.“ 
„IR denn außer dem von Ihnen erwähnten Beiſpiel die 
Astronomie noch weiter an der Feſtſtellung von Geſchichtsdaten 


l. Um Ihnen noch 
| fi vieneich an irgende | dium 
eine beſtimmte Schlacht oder ſonſt ein Ereignis gerade im 
Zeichen einer Mond- oder Sonnenfinſternis ſtattgefunden hätte. 
Weiß man nur ungefähr das Jahr. fo iſt es häufig möglich, 
mit Hilfe der Aſtronomie auch den genauen Tag 
Man erfährt damit jedoch nicht nur den Zeitpunkt dieſes Er⸗ 
eigniſſes, ſondern mittelbar oftmals auch noch den ſo manches 
anderen, unter Umſtänden wichtigeren, das zu ihm in irgend⸗ 
einer zeitlichen Beziehung ſteht. Solche chronologiſchen Feſt⸗ 
ſtellungen und Vergleiche ergebe í 
ſchlüſſe. So willen wir z B. aus dem Vergleich entſprechender 
Handſchriften. daß der Tod eines beſtimmten römiſchen Herr⸗ 


n dann häufig intereſſante Auf⸗ 


ſchers zwei Monate ſpäter in det römiſchen Provinz Aegypten 
ſondern daß man zu dieſer Zeit dort 
rte, während in Rom ſchon ſein 
untnis und lange Dauer der 


noch fröhliche Feſte auf ihn feie 
Nachfolger regierte. Dieſe Kennt i À 
Nachrichtenübermittlung läßt ihrerſeits wieder Schlüſſe zu auf 

Schiffsweſens, über das wir ja 
überhaupt nur wenig wiſſen.“ . 
„Kann man noch etwas über Ihre Arbeit im allgemeinen 


darin, die 
Stãdte 


Ihre bei ihr wohnende 


doch beſteht Hoffnung auf Rettung. Dagegen 


erwieſen ſich die Wiederbelebungsverſuche an 


dem Bruder der Frau Obſt, dem in Poſen woh⸗ 
nenden Wis nie wit i, als vergeblich; er ſtarb 
nach einigen Stunden. Die Unterſuchung ergab, 
daß das Kohlengas dem Ofen im Schlafzimmer 


entſtrömt war, in dem am Abend vorher geheizt 


worden war. 


8 e —— 
Staketzaun des Landwirts Stenzel wurde von 


bisher noch unbekannten Frevlern abgeriſſen und 
die einzelnen Teile auf den nahegelegenen 
Marktplatz geſchleppt. 

§ Einführung der neuen Stadtverordneten. 
Am 30. Dezember wurden die neuen Stadt⸗ 
verordneten durch Bürgermeiſter Ciazynſti in 
iht Amt eingeführt. Nach der formellen Ein⸗ 


in der er die neuen Stadtväter auf ihre Rechte 


und Pflichten aufmetkſam machte. Die Anſprache 


ſchloß mit der Aufforderung, zum Wohle der 
Stadt und des Staates in ihrem neuen Amt 
zu arbeiten. 


Czarnków (Czarnitau) 

üg. Achtung, Wähler! Die Wählerlijten zu 
den Stadtverordnetenwahlen liegen in der Zeit 
vom 4. bis 8. Januar einſchl. in der Zeit von 


der Wahlkommiſſion eingereicht werden. 


Rogowo (Rogowo} 
$ Plötzlicher Tod. Der Bote und Nachtwächter 
der Gemeinde Rogowo trat am Sonntag abend 


Morgen fand ihn der Landwirtsſohn Geoda aus 


herbeigerufene Arzt Dr. Lachmann ſtellte Tod 


Kolo (Rolo) ' = Sr 

ei. Autounfall mit tödlichem Ausgang. Der 
40 Jahre alte Chauffeur Waclaw Zalewijti 
aus Kolo befand fih in der Nacht mit einem 
Laſtwagen auf dem Wege nach Lodz. In der 
Nähe von Dabie bremſte er aus bisher un⸗ 
bekannter Urſache ſo ſcharf, daß der Wagen 
umſtürzte. Zalewſki trug ſchwere Körperver⸗ 
letzungen und einen Schädelbruch davon. Er 
wurde nach Kolo ins Krankenhaus gebracht, wo 
er aber kurze Zeit nach ſeiner Einlieferung 
ſtarb. Seine beiden Begleiter kamen unverletzt 
davon. $ : 


Wabrzezno (Brieien) F 


ng. Feuer. Aus bisher unaufgeklärten Grün⸗ 


den brach auf dem Anweſen des Landwirts 
Kühn in Hohenkirch Feuer aus. Den Flam⸗ 
men fielen eine Scheune, 
Maſchinen ſowie 
Ernte zum Opfer. 


Im 


landwirtſchaftliche 
ein Teil der diesjährigen 


Nr. 5 


Grudziądz (Graudenz) 


3 Proteſt 
gegen die Stadtverordnefenwahlen 


Gegen die Gültigkeit der am 18. Dezember 
v. Is. in hieſiger Stadt vollzogenen Wahlen 
des Stadtverordnetenkollegiums iſt in einiger 
Wahlbezirken Einſpruch erhoben worden 
Im 7. und 10. Bezirk legt Proteſt ein die Pol: 
niſche Sozialiſtiſche Partei, im 6. Bezirk die 
Vereinigte Arbeitswelt (Reder) und im 5. und 
7. Bezirk die Nationalradikale Partei (Mazur). 
Falls die Wojewodſchaft dieſe Einſprüche als 
berechtigt anerkennt, werden in den bezeichneten 
Wahlbezirken erneut Wahlen vorgenommey 
werden. 


Gdynia (Gdingen) 
Senjationelle Verhaftung 
Wie die „Gazeta Pomorſka“ meldet, wurde auf 
Anordnung des Unterſuchungsrichters in Brom- 
berg der Direktor der erit kürzlich in Edingen 
eröffneten Filiale der Bank Zwiazku Spölek 


Zarobkowych Staniſtaw G toj owſki verhaftet. 
Die Verhaftung hat großes Aufſehen erregt, da 


-idi der Feſtgenommene ſowohl in Bant- wie in 


Geſellſchaftskreiſen allgemeiner Wertſchätzung er⸗ 


freute. . 


po. Brennendes Motorrad. Auf noch unge- 
klärte Ursache geriet in der ul. Swietojanſta 
das von Wladyflaw Jozius geführte Motor⸗ 
rad plötzlich in Brand. Einem auf dem Soziusſitz 
mitfahrenden Matroſen gelang es, als die Flam⸗ 
men hochſchlugen, abzuſpringen, ſo daß er nur 
geringere Brandwunden erlitt. Jozius jedoch 
kennte das in eine große Flamme gehüllte Rad 
erſt nach etwa 30 Meter anhalten und erlitt 
fo ſchwere Brandwunden am Körper, daß 
er mit dem Rettungswagen in ein Krankenhaus 
gebracht werden mußte. 


Bydgoszez (Bromberg) 

ng. 40 000 Ztoty Schaden bei einem länd⸗ 
lichen Großfeuer. Ein Großfeuer brach auf dem 
Gute Samſieczno aus. Das Feuer ent 
ſtand im Stall und ergriff in wenigen Minuten 
das ganze Gebäude. Nach mehrſtündiger ge⸗ 
meinſamer Anſtrengung der benachbarten 
Feuerwehren gelang es, den Brand zu lokali⸗ 
ſieren. Dem Feuer zum Opfer fielen die Stal⸗ 
lungen ſowie der ganze Vorrat an Heu, Stroh 
und landwirtſchaftlichen Maſchinen. Der Scha⸗ 
den beläuft ſich auf etwa 40 000 3t. Wie feft 
geſtellt werden konnte, war das Feuer durch 
Unvorſichtigkeit eines Arbeiters, der das in 
Stall eingefrorene Waſſerleitungstohr aufzu⸗ 
tauen verſuchte, entſtanden. 


Chojnice (Konitz) 
ng. Verſetzung des Kreisſtaroſten. De 
Kreisſtaroſt Tadeuſz Lipſki verläßt unſere 


Stadt, um ſich nach einem neuen Wirkungsort 
zu begeben. 
kannt. 


Der Nachfolger iit noch nicht bes 


-  Mirch''che Nachr'chten 
Czarnitau. Sonntag, 10: Gottesdienſt. 11.90: Kinden 

gottesdienſt. ex 
N Sonntag, 10.30: Gottesdienſt. Anſchl. Kinder 
W e : 


und Papyrusteile, deren Geſamtzahl ſchon in die Zehntauſende 
geht, zuſammenzuſetzen, zu entziffern 
großen geſchichtlichen Verlauf einzuordnen. Es handelt ſich, 
was ihren Inhalt anbetrifft, um alles, was man eben ſchrift⸗ 
lich niederzulegen pflegte, um Akten ebenſo wie Bücher, Redy 
nungen, Briefe und ſo weiter. 
funde ſtammt freilich aus jüngerer Zeit. in der ſchon der grie 
Hilde Einfluß ſehr ſtark in Aegypten zu wirken begann. Man 
darf ja nicht überſehen, daß gerade dieſe Aufzeichnungen alla 
täglichen Charakters dazu 2 
vergangener Kulturen zu vervollſtändigen. Und wenn vielleicht 
in einer Rechnung von großen Warenlieferungen, ſagen wir 
zur Feier des Regierungsantritts eines Pharaonen, die Rede 
iſt. ſo kann auch das wieder zur Zeitbeſtimmung des Beginns 
ſeiner Herrſchaft beitragen. Gewiſſe Ungenauigkeiten ſind dabei 
freilich trotz allem nicht ausgeſchloſſen. ; 
Sie ergeben ſich beiſpielsweiſe ſchon daraus, daß wir bis 
jetzt noch nicht wiſſen, ob das Sterbejahr eines Königs: bereits 


und ihren Inhalt dem 
Der größte Teil der Papyrus⸗ 


beitragen, das geſchichtliche Bild 


; als erſtes Regierungsjahr ſeines Nachfolgers rechnet oder erſt 


ein Beiſpiel zu nennen: Da 
iner Stelle der Hinweis, daß 


zu beſtimmen. 


in den Ruinen und 


aufgefundenen Papyri res 


das darauf folgende. A 
weichungen ſpielen ja im großen. Geſchichtsablauf keine allzu 
bedeutende Rolle.“ 

„Noch eine letzte Frage, Herr Profeſſor: Welche Beziehun 
gen beſtehen nun zwiſchen damals und heute — anders aas⸗ 
gedrückt: Welches iſt der Wert dieſer Forſchungen für uns Men⸗ 
ſchen der Gegenwart?“ : 

„Darauf möchte ich erwidern, daß ja zunächſt jede wiſſen⸗ 
ſchaftliche Forſchung ſchon einen beſtimmten Wert als ſolche in 
ſich trägt, und daß es nicht immer darauf ankommt. zuweilen 


lich. So ware 
jedermann zug 
verſtändlicher 
Deutſche und s 
Intereſſierten 


der Sinn alle 
unſeten, daß d 
und Kulturen 


Aber dieſe relativ geringfügigen Ab⸗ 


auch ganz unmöglich ift, fie ſogleich und unmittelbar in bare 
Münze umzuwerten. Daß ſie 
Gewinn für die Allgemeinheit bedeuten muß, iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
n wir deshalb immer beſtrebt, auch unſere Arbeit 
änglich zu machen durch die Herausgabe leicht 


freilich darüber hinaus einen 


Schriften, enthaltend Papyrusübertragungen ins 
o weiter, die dazu beitragen ſollen, dem daran 
das Bild vergangener Jahrtauſende und ihrer 
Menſchen lebendig zu geſtalten. Denn das iſt ja letzten Endes 
t geſchichtlichen Forſchung und damit auch der 


as immer tiefere Eindringen in die Geſchichte 


der Völter eine im gleichen Maße erfolgende 
Ausweitung und Ergänzung unſeres Geſchichts⸗ und damit 


mit ſich bringt!“ 


aut 


W se 


eu — 


3 Auf dem Mount⸗Wilſon⸗Obſervatorium 

in Kalifornien ſind mit Hilfe des bis 

jetzt größten Spiegelfernrohrs der Welt 

F zwei neue Jupitermonde entdeckt worden! 
Wir kennen gewöhnlich nur einen Mond: 
‚unlern“ Mond Aber die anderen Planeten bez 
guügen ſich nicht alle mit nur einem Trabanten. 
Mars hat 2, Jupiter 9 (mit den 2 neuen jetzt 
Fran Saturn 10, Uranus 4 und Neptun einen, 
Rur die beiden ſonnennächſten Planeten: Per- 
u und Venus, haben keinen Mond — man 
aun vermuten, wegen der Nähe der Sonne, 
deren ſtarke Anziehungskraft vielleicht nicht zu- 
eh, daß ſich jo kleine Körper für eine ſelbſtän⸗ 
vige Kreisbahn entſchloſſen. Auch die Annahme 
mancher Gelehrten, daß die Erde ſchon mehrere 
ende gehabt habe, daß ſie ſich Monde (bzw. 
leine Planeten als Mond) „einfangen“ könne, 
auch Monde ſchon auf ſie niedergeſtürzt ſeien 
usw. iſt im Gegenſpiel und Zuſammenſpiel der 
Kräfte nicht ſo einfach zu beweiſen — es iſt der 
rde ja nicht einmal möglich geweſen, den klei⸗ 


nen Hermes, der bis auf 2 Mondentfernungen- 


Oktober 1937 ſich ihr näherte, feſtzuhalten und 
ihn ſich als zweiten Mond — vielmehr als 
„Möndchen“ mit femen 2 Kilometern Durch⸗ 


meſſer“ anzugliedern: er ijt vielmehr der ſtär⸗ 


deren Anziehungskraft der Sonne gefolgt und 
hat vorgezogen als „Planetchen“ um die Sonne 
au fliegen, anſtatt die untergeordnete Stellung 
eines Trabanten der Erde anzunehmen. Natür⸗ 
lich können wir über dieſen nahen mütterlichen 
Schutz der Sonne, der unſerer Erde manche Er⸗ 


ſchütterungen erspart, nur froh ſein; denn die 


theorie von den „Mondzeiten der Erde“ ift 
eme Kataftrophentheorie! 5 


Gewaliſtreime am Firmament 
Daß ſich die größere Zahl von Monden bei den 


weiter von der Sonne entfernten Planeten, und 


beſonders bei den Rieſenplaneten Jupiter und 


Saturn vorfinden, begreift ſich aus denſelben 
Gründen leicht: die Sonne läßt ſie, ohne Ein⸗ 


ſpruch zu erheben, fö viel Begleiter mitnehmen, 


wie ſie nur ertragen können. Jupiter, deſſen 
Maſſe die der Erde um mehr als das 300 fache 


übertrifft, und deſſen Sonnenentfernung das 
Fünffache der Entfernung Erde Sonne beträgt, 
hat demgemäß auch eine viel weitere Macht⸗ 
ſphäre als etwa die Erde; und es läßt ſich bei 


Unſere Poſtabonnenten 
bitten wir, ſich bei unregelmäßige . 
5 ſtellung oder Ausbleiben se a 
zunächſt an das zuſtändige Poſtamt zu 
wenden und für den Fall daß auch dann 
die Lieferung nicht pünktlich erfolgt, auch 
uns Mitteilung zu machen. j 
Verlag Poſener Tageblatt, 
Poznan 3. ; 
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ihm viel eher vermuten, daß er ſich folme 


ſchweifenden Fremdlinge, wie ſie die Forſchung 
eiit in den letzten Jahren in der Umgebung 


der Erde feſtſtellt: die Planetoiden Amor, Ado- 
nis und Hermes, einfangen und zu Monden 
machen könne! Einen Beweisſall für ſolche Ge- 
waltſtreiche könnte vielleicht der achte Mond 
des Jupiter liefern: dieſer merkwürdige 


Welttörper hat es nämlich fertiggebracht, ſeine 


Bahn um den großen Zentralkörper nicht in 
der von der „Oberſten Heeresleitung“ vorge⸗ 
ſchriebenen Laufrichtung auszuführen (wie 
e von allen anderen Gliedern dieſes Reiches 
Pre, übernommen wurdel), ſondern der Lauf- 
ann des ganzen Syſtems entgegen zu 
aufen: er ift „rückläufig“, jagt die Wiſſenſchaft. 
Diefe Entdeckung war eine befremdende Ueber⸗ 
raſchung: ſah es doch aus wie Eigenwilligkeit, 
ja. wie Ungehorſam — aber das gibt es ja nicht 
an Himmel! Und dieſer Fall ſteht nicht einmal 
allein da: auch der 10. Mond des Saturn 
iſt rückläufig“! Die einleuchtendſte Erklä⸗ 
rung ift wohl, daß beide eingefangene Fremd- 
linge find, die ihre urſprüngliche Flugrichtung, 
mit der ſie durch den Raum eilten, auch nach 
der Feſtnahme unter die Gewalt der großen 
Körper beibehielten. 


An den „Schrammen“ erkannt 

Die zwei neu entdeckten Monde des Jupiter ſind 
⸗Möndchen“; fie konnten nur «feitgeitellt werden 
an den feinen Strichen, den „Schrammen“, die 
e auf der photographiſchen Platte zogen; aus 
eren dreimaliger Wiederholung konnte ihr 
Kreislauf um den Jupiter und alſo ihr Charak⸗ 
ter als Begleiter errechnet werden. Ihre Durch⸗ 


2 8 
Ein Film, über den die ganze Preſſe begeiſtert 
E ſchreibt 


c Tapferkeit 
Clark Gable als Held des 20. Jahrhunderts, 
Spencer Tracy und Myrna Loy als feine 
Leidensgefährten. Menſchen von großem Mut und 
mit großen Herzen. Der Film „Tapferkeit“, Regie 
von Victor Fleming, iſt eine Lobeshymne auf 


die Helden der Luft. Premiere ſchon in Kürze 


im Kino Apollo. 


; Poſener Tageblatt, Freitag. den 5. Januar 1939 


Neue Jupitermonde entdeckt 


In ga ifornien hat man jie mit dem größten Spiegelſernrohr geſichtet 
| 


meſſer find auf etwa 25 Kilometer berechnet 
worden; jtellen wir als Vergleichszahl den 
Durchmeſſer unſeres Mondes: 3480 Kilometer, 
daneben, ſo verſtehen wir, daß er ſeine Ein⸗ 
willigung, diefe winzigen Weltkörper, die viel- 
leicht nur rotierende Trümmerſtücke in der Art 
der Meteoriten ſein mögen, als Brüder, als 
„Monde“ anzuerkennen, nicht geben würde — 
nennen wir ſie daher Möndchen! Dieſelbe Be⸗ 
zeichnung hat ja auch die Wiſſenſchaft ſchon ge⸗ 
wählt zur Kennzeichnung der „Stücke“, aus 


Indien, dieſes Land mit dem bunten Durch⸗ 
einander ſeiner Kulturen, iſt ſeit langem ein 
alter europäiſcher Wunſchtraum, mit dem ſich 
Vorſtellungen von blühender Vegetation, frem⸗ 
der Muſik, braunen Menſchen, von Fakiren, 
Zauberern, Schlangenbeſchwörern und geheim⸗ 
nisvollen Tempeln verbinden. Aber die 
Sportplätze in Kalkutta ſehen nicht 


Berlin, und das ſportliche Geſchehen auf ihnen 
wickelt ſich nicht anders ab als in den Groß⸗ 
ſtädten Europas. 


1933 traf die indiſche Regierung die erſten 
Maßnahmen für den planmäßigen Sportbetrieb 
der indiſchen Jugend. Im ſelben Jahr hatte 
die Napur-Univerjität den Sport als obligato⸗ 
riſches Fach übernommen, zur gleichen Zeit er⸗ 
hielt Kalkutta ein Direktorium für Körper⸗ 
erziehung. Später übernahmen auch die übri⸗ 
gen Univerſitäten des Landes den Sport als 


BEI RHEUMA 
UND ARTERIEN- 
VERKALKUNG 


Pflichtfach. Als die indiſche Hockey⸗Elf 1928 
in Amſterdam die Olympiſche e er⸗ 
warb, als auch 1932 in Los Angeles und 1936 
in Berlin Indien die Siegerelf ſtellte, da 
prägte ſich das Schlagwort von den indiſchen 


Hockey⸗ Zauberern, die bis jetzt, wenn 


es darauf ankam, noch niemals geſchlagen wor⸗ 
den ſind. Seit 1920 wird in 8 Hockey 
planmäßig gefördert. Seit dieſer Zeit beſteht 
auch der Indiſche Hockeyverband, der ſich über 
das ganze Land erſtreckt und dem 13 große Un⸗ 
terverbände angehören. Der älteſte Hockeyver⸗ 
band in Indien ift die 1908 gegründete ‚Ben: 


gal⸗Hockey⸗Aſſociation“ mit dem Sitz in Kal: 
kutta, die auch den Hauptteil der Spieler für 
| 
i 


die Nationalmannſchaften ſtellt. 

Seit 1926 unternehmen die Inder regel: 
mäßig Weltreiſen, um ſich mit den beiten 
Mannſchaften der Welt zu meſſen. Seit 1926 
reiht ſich Erfolg an Erfolg. 133 Spiele 
führten die Inder auf 4 ihrer Reiſen durch. 
ae 75 0 erzielte Torverhältnis 1300 : 125 ift 
ein i in 
a Geſchichte 

Es iſt nur zu gut zu verſtehen, daß Hand in 
Hand mit den überwältigenden indiſchen Er⸗ 
folgen auch das wachſe ide Intereſſe der Bevöl⸗ 
kerung am Hockeyſport ging. Man übertreibt 
kaum, wenn man jagt, Hockey iſt in Indien 
eine Leidenſchaft geworden, nicht zuletzt 
weil dieſes Spiel den körperlichen Fähigkeiten 
des Inders, ſeiner enormen Gewandtheit und 
Geſchicklichkeit, entſpricht. Aus demſelben 
Grunde werden auch Kricket und Polo ſehr viel 
in Indien geſpielt. Kricket wird beſonders 
durch die Maharadſchas ſtart gefördert, die die⸗ 
jes Spiel meiſt ſelber pflegen. Ein Beweis, 
wie ſtark die Bevölkerung am Hockey intereſſiert 


der des 


a 105 2 Be 
Die Arbeitsloſen brachten einen Sarg nach Downingſtreet 


Vor Chamberlains Wohnung ſpielte ſich eine eigenartige Demonſtration hungernder Arbeits⸗ 
5 loſer ab, über die wir an anderer Stelle berichten 


Sport im Lande der Yoghi 


anders aus als in Paris, in London oder 


MINEROGENFF. 


denen ſich die Ringe des Saturn zuſam⸗ 
menſtetzen. Tauſende, ja, man muß wohl jagen, 
Millionen ſolcher Möndchen ordneten ſich ein in 
den wunderbaren Reigentanz um den Rieſen⸗ 
planeten Saturn, der in dieſem glänzenden 
Gürtel wie in einem breiten ſilbernen 
Schwimmgürtel jetzt Nacht für Nacht über den 
Himmel zieht und durch das Fernrohr dem Be⸗ 
ſchauer den Eindruck einer erhabenen Harmonie 
innerhalb der himmliſchen Geſetzgebung vermit⸗ 
telt. Auguſte Peter. 
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iſt, iſt nicht nur der Umſtand, daß die indiſche 
Jugend ſchon vor der Schule Hockey ſpielen 
lernt, ſondern auch die Tatſache, daß die in⸗ 
diſche Hockey⸗Elf und ihre Reiſe nach Berlin 
zu den Olympiſchen Spielen ausſchließlich 
durch private Sammlungen finan⸗ 
ziert wurden. Es ſpricht für die indiſche 
Anſpruchsloſigkeit, daß die Elf mit einem Rein- 
gewinn von über 4000.— RM in die Heimat 
zurückkehrte. : 


Andere Sportarten, Schwimmen, Leichtathle⸗ 
tit und Fußball, beginnen ſich heute ebenfalls 
durchzuſetzen. Die Pokalſpiele in Indien wer⸗ 
den übrigens grundſätzlich barfüßig geſpielt. 
Auch Tennis ſpielt man bereits ſeit 10 Jahren 
in Indien, und die herrlichen Tennisplätze in 
Kalkutta haben zahlreiche Kämpfe mit inter⸗ 
national bekannten Tennisſpielern erlebt. 
Selbſtverſtändlich iſt, daß nicht die Inder allein 
den Vormarſch des modernen Sports auf ihrem 


Apteka Mazowiecka 
Warszawa, Mazowiecka 10. 
CCC ² AA ELCTTEELETEEE 


Konto buchen können, ſondern daß, wie in allen 
ſeinen Kolonien und Dominions, der Engländer 
einen weſentlichen Anteil hat, ſei es auch oft 
nur, weil er Vorbild war. - 


Rekordfahrten werden ſortgeſetzt 


chenden Autoſport⸗Rennjahr. Nicht allein ein 
umfangreicher Terminkalender harrt der Erle⸗ 
digung, ſondern auch andere Ereigniſſe werfen 
ihre Schatten voraus. Der Kampf um den 
abſoluten Geſchwindigkeitsweltrekord, den der 
engliſche Kapitän George Eyſton im Vorjahre 
auf 575,3 Km.⸗Std. herauftrieb, wird wei⸗ 
tergehen. Eyſton ſelbſt iſt mit dieſer 
Leiſtung ſeines Ueberrennwagens, „Blitzſtrahl“ 
genannt, nicht zufrieden. Er hat bereits eine 
völlige Neukonſtruktion vor. Aber auch ſein 
Landsmann John Cobb und der Amerikaner 
Abe Jenkins. die beide ebenfalls jon wieder- 
holt durch erſtaunliche Rekordfahrten von fih 
reden machten, ſind nicht müßig. Es iſt daher 
nicht ausgeſchloſſen, daß bereits im Jahre 1939 
der Wettbewerb um die Erreichung einer Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 600 Km.⸗Stdt. im Automobil 
mit Erfolg durchgeführt werden wird. 
Daß Mammut⸗Konſtruktionen, wie fie bei⸗ 
ſpielsweiſe Eyſton für ſeine letzten Rekord⸗ 
fahrten einſetzte. nicht unbedingt der allein 
richtige Wegweiſer für den Erfolg find, haben 
wir ſchon an verſchiedenen Beiſpielen erlebt. 
Nach dem Rekordregiſter der AJACR hat 
Eyſtons „Blitzſtrah!“ einen Zylinderinhalt von 
nicht weniger als 73.391 aan e | 
meter. Mit erheblich weniger gebt es auch. 


Wir ſtehen vor einem überaus "sein ein | 
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Drbis-Mitteilung 
Wichtig für Reilende nach Deutſchland! 


Eiſenbahnfahrkarten mit 60 Proz. Ermäßigung 
für alle Züge und nach allen Bahnſtationen 
Deutſchlands leinſchließlich Sudetenland und 

Oeſterreich) : 

zu haben bei Poln. Reiſebüro „Orbis“, Poznan, 

Pl. Wolnosci 3, ſowie in den Filialen Marſz 

Focha 28 und Kaliſz, Oſtröw. Leſzno, Inowroclaw 
Briefliche Beſtellungen werden umgehend er 

ledigt 


Sarg als Symbol 
der Arbeitsloſigkeil 


London. In der Downingſtreet kam es vor 


dem Sitz des britiſchen Premierminiſters zu 
einer aufſehenerregenden Demonſtration. Eine 


größere Menge von Arbeitsloſen verſuchte einen 


ſchwarzen Sarg, der in weißer Farbe eine weit- 
hin ſichtbare Inſchrift trug, in das Haus des 
Premierminiſters zu tragen. Im Sarg lag ein 
zuſammengetollter Regenſchirm. 


Vor dem Hauſe Downingſtreet Nr. 10 wurde 
der Sarg von einem beſonders hergerichteten 
Laſtwagen abgeladen und die Arbeitslosen 
machten ſich daran, ihn in die Wohnung des 
Premierminiſters zu bringen. Trotz mehrfachen 
Läutens wurde ihnen nicht geöffnet. Inzwiſchen 
wurde die Polizei herbeigerufen. Zwiſchen den 
Poliziſten und den Arbeitsloſen entbrannte nun 
ein harter Kampf um den Sarg. Erſt nach 
einem längeren Kampf gelang es der Polizei, 


der immer zahlreicher werdenden Menge von 


Arbeitsloſen den Sarg zu entreißen. Die Poli- 
zei lud daraufhin den Sarg wieder auf den be⸗ 
reitſtehenden Kraftwagen auf. 


Kaum war dies geſchehen, als die Arbeits 
loſen den Kraftwagen ſtürmten und den Sarg 
wieder abluden, worauf die Polizei den Sarg 
wieder ihrerſeits von neuem den Arbeitsloſen 
entriß und auf den Laſtwagen zu bringen ve 
ſuchte. i 

So ging der Kampf hin und her, bis 
die Polizei den Sarg ſchließlich dadurch fierte, 
daß fie den Kraftwagen mit dem Sarg in der 
Hof des engliſchen Außenamtes fuhr. Die De⸗ 
monſtrationen der Arbeitsloſen, die zahlreiche 
Transparente mit ſich führten, dauerten aber 
weiterhin an. 


Schließlich wurde von einer Abordnung der 
Demonſtranten im Hauſe Nr. 10 ein Brief ab⸗ 
gegeben, in dem es hieß, daß dieſer Sarg fym 
boliſch für den Zuſtand der britiſchen Wirtſchaft 
und für das Schickſal der Männer, Frauen und 
Kinder ſei, die vom Hunger in das Grab ge 
trieben worden ſeien. Weiter wird in dem 


Schreiben erklärt, daß es in dem Gebäude des 


britiſchen Reiches ſehr viele Schäden zu behe⸗ 
ben gebe. Vor allen Dingen wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß trotz aller drückender Notſtände 
und wiederholter Forderungen in Großbritan⸗ 
nien noch immer keine Winterhilfe 
für die Arbeitsloſen gezahlt werde. 8 


— — 


Durch Cawinenſturz getötet 


Mailand. Ein Sirokko, der nach den ſtarken 
Schneefällen in dem Hinterlande von Teriefl 
auftrat, hatte zahlreiche Lawinenſtürze zur 
Folge. In der Gegend von Görz wurden zwei 
Bauern von Schneemaſſen verſchüttet und ge⸗ 
tötet. Eine Lawine verlegte die Eiſenbahn⸗ 
linie Görz Piedicollo in der Nähe von Cra- 


| cova Sierravalle. Ein Bahnarbeiter konnte 


einen ſich der Unfallſtelle nähernden Zug recht; 
zeitig aufhalten, ſo daß kein weiteres "Unglüd 
geſchah. Die Bahnlinie wurde in verhältnis 
mäßig kurzer Zeit wieder freigemacht. ; 


Das bewies nicht nur Eyſtons Landsmann 
John Cobb, der einmal einen Tag lang, am 
15. September 1938, Beſitzer des abſoluten Ge⸗ 
ſchwindigteitsweltrekords mit der recht reſpek⸗ 
tablen Leiſtung von 563,6 Km. war. Die von 
ihm benutzte Maſchine war ſchon erheblich tei- 
ner, ihr Zylinderinhalt war „nur“ 47 887 ccm. 
Aber ſelbſt das iſt immer noch recht reichlich. 
Das Beispiel der deutſchen Rennwagen wies 
ſchon en aus, daß es auch anders gehen 
muß. Erinnern wir uns, daß Europameiſter 
Rudolf Caracciola mit einem Mercedes-Benz- 


Rennwagen der Klaſſe B (über 5—8000 ccm) 


den internationalen Geſchwindigteitsrekord über 


den fliegenden Kilometer mit 432,7 Km.⸗Std. 


hält, daß der unvergeſſene Bernd Roſemeyer 
mit einem Auto⸗Union der gleichen Klaſſe vor 
ihm 406,3 Km.⸗Std. erreichte, daß aber der 
Engländer Campbell am 24. Februar 1932 zur 
Ueberſchreitung der 400⸗Km.⸗Grenze ein Renn⸗ 
ungetüm von einigen 10 000 cem Zylinder⸗ 
inhalt benötigte. Inzwiſchen iſt die Entwid- 
lung naturgemäß weiterhin unaufhaltſam vor⸗ 
wärtsgegangen, was wiederum aus einem Deuts 
ſchen Beiſpiel eindeutig genug hervorgeht, denn 
die Formel⸗RKennwagen von 3000 cem haben 
ſich im abgelaufenen Jahre als nahezu ebenſo 
ſchnell erwieſen wie die doppelt ſo großen der 
750-Ka.⸗-Tormel. ek 
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Deutscher Schicksalsweg im Osten 


Hur den Trümmern der Heimat 


naeubau in Wolhynien unter ſchwierigſten 


IV. 


Wieder zum Wanderſlab gegriſſen 


Langſam, ſehr langſam vorwärts ging es 
zunächſt. Es kamen gute Ernten, das Wirt⸗ 
ſchaftsleben erwachte. Von Jahr zu Jahr ging 
es beſſer. Großes Leid kam noch durch das 
1924 herausgegebene Uebereignungs-©e 
jet über die Deutſchen, namentlich über die 
Pächter. Dies Geſetz geſtatteten den Pächtern 
den Ankauf des von ihnen pachtmäßig übernom⸗ 
menen Landes zu beſonders günſtigen Bedingun⸗ 
gen. Doch dies Geſetz hatte einen Haken: die 
Vergünſtigungen galten denjenigen nicht, die 
im Beſitz eine Unterbrechung von wenig⸗ 
ſtens einem Jahr aufwieſen. 

Da die Deutſchen nun infolge der Vertrei⸗ 
bung drei Jahre abweiend waren, diente ihnen 
das Geſetz nicht. Es wurden unzählige Pro⸗ 
zeſſe angeſtrengt, viele Tauſende von Wolhy⸗ 
niern mußten nach verlorenem Prozeß, der oft 
jahrelang dauerte, ihre Scholle räumen und... 
wieder den Wanderſtab ergreifen. 

Ein Bauer in der Nähe von Luck, der den 
Prozeß verloren hatte und das Land verlaiien 
mußte, machte ſich bald, nachdem ſein Haus ihm 
über dem Kopf zuſammengeriſſen war, eine 
Erdhütte und wohnte in dieſer. Aber auch 
die Erdhütte wurde ihm zerſtört. Da bohrte 
er ſich in den Strohſchober ein Loch, ſtützte 
es von allen Seiten mit Brettern und wohnte 
hier noch ein paar Monate auf dem Lande. 
das nach ſeinen Rechtsbegriffen ihm gehörte 
und das ihm niemand nehmen ſollte. Als der 
Strohſchober mitten im Winter zerriſſen wurde, 
verfiel der Bauer in Tiefſinn und mußte in eine 
Heilanſtalt gebracht werden. 

1928 kam eine Novelle zu dieſem Geſetz her⸗ 
aus, aber zu ſpät, die meiſten Pächter waren 
ſchon weg . 1 


Lang ſam vorwũris 

Vor zehn Jahren, nachdem die Pachtkolonien 
zum Teil aufgelöſt, zum Teil für ſchweres Geld 
erſtanden worden waren, begann der eigentliche 
Wiederaufbau Wolhyniens. 


Auf allen Gebieten konnte man eine Bele⸗ 
bung beobachten. 

Wirtſchaftlich haben ſich die Wolhynier 
— und das ganz mit eigenen Kräften — wieder 
emporgearbeitet: Wohnhäuſer, Scheunen und 
Ställe wurden aufgebaut, Irunnen gegraben. 
Gärten angelegt. Der Genoſſenſchafts⸗ 
gedanke brach ñH Bahn. Es wurden Kredits, 
Eins: und Verkaufs- und Molkereigenoſſenſchaf⸗ 
ten gegründet. i f S 


Das Deuiſchlum erhalten | 


Auf dem Gebiet des Schulweſens hatte 
Wolhynien in dem letzten Jahrzehnt Staunens⸗ 
wertes geleiſtet. Es wurden zunächſt fait in 
allen Kolonien ganz mit eigenen Mit⸗ 
teln Shul- und Bethäuſer, wenn auch bei wei- 


verhältniſſen 


Vergangenheit geweſen war, entſprach den An⸗ 
forderungen der Neuzeit nicht mehr. Es mußte 
ein Wandel eintreten. Den äußeren Anlaß 
hierzu gab das Geſetz über das Privats 


Neue Schwierigkeiten 


In zwei Richtungen mußte nun ein Wandel 
geſchaffen werden, ſollten die Kantoratsı hulen 
als deutſche Privatſchulen überhaupt beſtehen. 
Einmal mußten nun die Schulgebäude den 
Vorſchriften des Geſetzes entſprechen. anderer⸗ 
ſeits mußten auch die Lehrkräfte eni⸗ 
ſrrechende Ausbildung haben. Die Schwierig: 
keiten, die fih hier in den Weg ſtellten. ſchienen 
ſchier unüberwindbar zu ſein. Viele Gez 
meinden hatten eben ihr Schul- und Bethaus 
mit viel Mühe hergeſtellt, nun galt es, ein 
völlig neues Schulhaus zu errichten. 
Und woher die vielen ſeminariſtiſch ausgebil⸗ 


Aünnmunenennmunmmeneneeneeeeeeeeeeeeeeeeeieeneeeeeeee 


Kauft man bar, dann hal man keine Sorgen, 


lieber elwas warlen — 


aber niemals borgen! 
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tem nicht in der Ausſtattung, wie ſie vor dem 
Kriege waren, gebaut. Es wurden bis 


zum Jahre 1932, alfo bis zur Her- 


ausgabe des neuen Privatſchul⸗Ge⸗ 
ſetzes in Polen, etwa 60 neue Schul⸗ 
und Bethäuſer gebaut. Gemäß der 
Tradition wurden in allen Dörfern Kantoren 


Leſegottesdienſte hielten. Bald wurde es ledoch 
den Geiſtlichen, denen dieje Kantoratsſchulen 
unterſtellt waren, klar, daß dieſer Zuſtand auf 
die Dauer weder erwünſcht noch tragbar ſein 
würde. Es wurden Kurie zur Fortbildung der 
Kantoren in jedem Kirchſpiel gehalten. Aber 
dieſe halben Maßnahmen reichten nicht aus. Die 
Kantoratsſchule, ſo bedeutſam ſie auch in der 


angeſtellt, die die Kinder unterrichteten | 


deten Lehrer nehmen? Zur Zeit der Inkraft⸗ 
tretung des neuen Schulgeſetzes gab es über⸗ 
haupt nur zwei ſeminariſtiſch ausgebildete Leh- 
ter in Wolhynien; mindeſtens SO waren 


ſchulweſen vom Jahre 1932. 


aber nötig, ſollten alle Kantorats⸗ 
ſchulen zu neuen Privatſchulen um⸗ 
geitaltet werden. Und was ſollte 
mit den 80 Kantoren geſchehen. die 
plötzlich alle brotlos wurden? 


Die Not war groß. Aber auch an dieſe Auf⸗ 
gabe ſchritten die Wolhunier. 30 von den 80 
Schulen konnten ſofort mit ſeminariſtiſch aus⸗ 
gebildeten Lehrern beſetzt werden. 


Für all dieſe Schulen wurden neue Baupläne 
zur Beſtätigung eingereicht. Doch es erwies 


ſich bald, daß auch hier der gute Wille nicht 
aus reichte. Bald entſtanden bei der Beſtätigung 
der Pläne große Schwierigkeiten. Ja, während 
die Pläne nicht beſtätigt wurden. ſchloß man die 
Schulen wegen Nichtvorhandenſeins eines entz 
ſprechenden Schullokals. 

So gingen in den letzten Jahren wieder 7 
der 30 Schulen verloren. darunter die größte, 
die in Luck, die von rund 250 Kindern be⸗ 
ſucht wurde. Gegen dieſe Schließungen wurden 
Berufungen eingelegt, doch vergeblich, ent: 
weder wurden die Berufungen nicht berückſich⸗ 
tigt oder monatelang nicht beantwortet. Ir 
Luck warten die 250 Kinder ſchon ſeit Schul⸗ 
beginn im September, aber eine Antwort aus 
dem Miniſterium iſt noch immer nicht gekommen 

Die Eltern halten feſt an ihrer Schule und 
zahlen lieber Strafen, als ihre Kinder in die 
zumeiſt zweiſprachigen (polniſch⸗ ukrainiſchen) 
Schulen einzugliedern. Zur Erhaltung der 
deutſchen Privatſchule, an der die Leute feſt 
halten, bringen ſie große Opfer auf. 


Der Wiederaufbau nach dem Kriege erſtreckte 


ſich aber auch auf die Kirche, der in Wolhy- 


nien überhaupt eine beſondere Rolle zugewieſen 
wurde. Alle Deutſchen in Wolhynien ſind 
evangeliſch⸗lutheriſchen Bekenntniſſes. Sie ge⸗ 

hörten vor dem Kriege dem Petersburger Kon⸗ 
ſiſtoriumsbezirt an, nach dem Kriege wurden 

die Gemeinden Wolhyniens dem Warſchauer 
Konſiſtorium unterſtellt. Die Gemeinden find 
verhältnismäßig groß und umfaſſen 20 bis 10 

Predigtorte. Die Paſtoren ſind bewußte 

Deutſche, die für die Belange der Deutſchen 

immer wieder mit Wort und Tat eingetreten 

iind, Die Gemeinden find durchweg lirchlich 

und bringen für die Heritellung gottesdienſt. 

licher Räume. Bethäuſer und Kirchen große 
Opfer. Nach dem Kriege haben die Gemeinden 

fajt ausschließlich mit eigenen Mitteln nicht nur 
die großen Pfarrkirchen renoviert und erwei⸗ 

tert, ſondern noch 15 neue Kirchen er⸗ 

richtet. Auch vier Pfarrhäuſer wurden 

erbaut. Hervorzuheben iit noch die Pflege der 

Kirchen muſit in Wolhynien. Es beſtehen 

rund 50 Poſaunenchöre, die von einem Poſaunen⸗ 
wart geſchult werden. Große Kirchen⸗ und 

Poſaunenfeſte, an denen ſich Hunderte von Bär 

iern beteiligen, werden abwechſelnd in den ver⸗ 

schiedenen Kirchengemeinden veranſtaltet. 


Trotz mannigfaltiger Schwierigkeiten, die die 
gedeihliche Entwicklung immer wieder hemmten 
hat die deutſche Gruppe in Wolhynien in der 
Nachkriegszeit ein Aufbauwerk vollbracht, 
das ſeinesgleichen ſucht! G. H.: 
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eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 


CHiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
derweiſung des Offerteniheines aus qe folgt. 


3 überihriftswors (fett 20 Oroſchen 
jedes weitere Wort 10 `» 
Stellengefüche pro Wort $ y 
: Offertengebühr für Hifirierte Rnzeigen 50 


8 Verkäufe 2 


Automatisches 
Billard 
fast neu, billig zu ver: 
kaufen. 
A. Kucharska, Pniewy, 
ul. sw. Ducha 8. 


AB 2. JANUAR 
Weisse 
Woche 
in der Abteilung 
ul. Nowa 10 


Wäschefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


ul. Nowa 10 
Tel. 17-58 


—— — De ne 
Sämtliche techniſche 
Artikel 
wie Metalle. Armaturen 
Treibriemen, Packungen 
Klingeruplatten und 
Guß arbeiten 
aus eigener Eiſengießerei 
rieten an 
M. Molicki i Ska. CR 
Poznan, sw Marcin 50 || Gold- u. Silberschmied, 
Tel. 41-43. pP 


— ——— a 


n, 

Romana Szymanskiego ! 
(fr Wienersir } 

Anfertigung von Gold- 
und Silberarbeilen in 
gedieg. tachmännischer 
f Ausführung 
Trauringe 
in jedem Feingehalt. 


Annahme 
von Uhr - Reparaturen. 


Zum Ball 


2 Im 
Hohlenspar- un. 
Heizkochplatte 


„ES — CE» 
Polski Patent 
Nr. 62-18. 

Der Wunsch aller 
Hausfrauen! 
Dürſte m keinem 
Haushalt fehlen: 
Macht sich in kurzer 
Zeit be-ablı! 


Warme Zimmer 
duren 
5par-Vorfeuerungs 
Oelen 


an jeden Kachels Abendtaschen 
ofen anzubringen Gürtel 
Woldemar Günter Blumen 
Landmaschinen ; 
Poznafi 


Sew.Mieläynskiego 6 
Telefon 52-25 


Bijouterie 


Nähmaſchinen 
der weltberühmten 
Pfaff⸗ Werte 
Kaiſerslautern 


für 
7 gebrauch 
andwerk 


Induſtrie 
Vertreter für Wojewodſchaft 4 12 


Poznan 


Adoli Blum 


Poznan. 
Al. M. Piiſudſkiego 19 
Spezialität: Zickzackſtich 
Ein u Zwemadelmaſchinen 


Antike 
Möbel, altes Porzellan 
ſtilvolle Hängelampen. 


„Styl? 
Rzeczypoſpolite 4. 
— — k k— — 
2 Teppiche 


echte Landtnuprer, nagel 
neu preiswert zu ver- 
kaufen. Offert,- unter 
3540 a. d. Geſchſt. diejer 
beitung Poznan 3. 


Wiobel 
gebrauchte 


Einkauf — Verkauf 
Napp, Podgórna 6. 


9 Kaufgesuch X 
Sy _Raufgesuche j2 


wuche gebrauchten 
Dokkard oder Selbst- 


fahrer 
zu kaufen. Off. u. 3533 
an die Geschäftsstelle 
d. Ztg., Poznan 3, erb 


Autiquariſch 
gut erhalten geſucht 
Ninesield: l 
Die Hege i. Ð. freien 
Wildbahn. 
Naesſeld: 
das Rehwild. 
Angeb unt 3834 a die 


Geſchſt. dſeſer Zeitung 
Ves & 


PANN 
. 


F unger 
Falbenhengſt 
ehr gute Abſtammung 
ſteht zum Verkauf. Off, 


-f unter 3545 a. d. Geſchſt 


diej. Zeitung Poznan 3. 
— — —ů— 


Gut einge agte 


Albinoſrellchen 
ae Ze 
Forſth. Dion Wlkp. 


G emani Y 
N Geldmarkt 7 


Geſucht auf Privat- 
Landwirtſchaft, Wert 
20.000 

2.000.— zt 
als I. Hypothek. Offert 
unter 3544 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


A Miets b N 
9 gesuche | 2 


2 Zimmerwohnung 
udt unges Ehepaar. 
Pünktlich er Zahler. Eil- 
offerten unt. 3547 an die 
Beſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Zimmer 
im Zentrum, evtl. mit 
Frühſtück, von Lerrn ge- 
ugt., Off. mit Preis- 
angabe unt. 3541 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. ne 


: 


8 Offene Stellen 2 


Ehrl., evgl. erfahrene 
Wirtin 


u. Stubenmädchen, Näh- 
u. Plättkenntniſſe, bei 
hohem Lohn geſucht. 

Beugmleabihes Lebens- 
auf u. Lohnforderungen 
unter 3537 a d. Geſchſt. 


dieſ. Zeitung Poznan 5. 


Kleine Anzeigen | 


Fräulein 


ehrlich, kinderlieb, ſelb⸗ 
b 


itändig im Lochen, a 
1. Februar 1939 geſucht. 
Angebote mit Zeugnis. 
Bild u. Gehaltsanſpr. an 
Gertrud Berndt 
Katowice, Mariacka 8. 


Suche zum sofortigen 
oder baldigen Antritt 
ehrl., fleissiges, kinder: 
liebes . 


Stubenmädchen 


für kleineren Gutshaus» 
halt. Off mit Gehalts: 
ansprüchen zu send. an 
Frau Erika Stegmann, 
Serafu.öw p. Koźmin. 


Mädchen 


kinderlieb, tagsüber ge- 

ucht. 

Wyſpianſkiego 18, W. A 

— — — — 
Tüchtiges 


Mädchen 
etwas Kochkenntniſſe er- 
wünſcht, für mittleren 
Haushalt für ſofort ge- 
ucht 


Frau Blum, Poznan, 
sbelmonſkiego 10, W. 1. 


Zum 15. anuat 1959 
aub.. ebri., arbeits'reud. 


Alleinmädchen 


vom Lande. das dhon in 
Stellung war für Pfarr- 
baus in Stadt Kr. Poren 
gejucht. Gehalt 20 bis 
25 zi. Off. unter 3536 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Sauberes, er rliches 
Madchen 
mit Kochk nntniſſen geſucht 
Off u. 3530 an die Geſchſt. 
d. Zeitung, Pozua & 


Schmiede meiſter 
erfahren in Hufbeſchlag 
u. Maſchinenreparatur 
mit eigenem Handwerks 
zeug, zum 1. April 193€ 
geſucht. 

Dom. Lopiſzewo 
v. Nyczywol. 


Mädchen 
ſelbſtändig in jämtl. Haus- 
arbeiten mit Küche gelucht, 
ab 1 2. oder päter. Ynir. 

Alfa, Nowa 2. 


Mädchen für alles 
mit Kochkenntniſſen, zum 
1. oder 15. Februar, ge- 
ſucht. Offert. unt. 3543 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3 
————————— nen 
Verkäuferin 

deutſch und polniſch 
ſprechend, geſucht. 


Geſchw, Streich 


Handarbeitsgeſchäft 
ul. Pierackiego 11. 


Zur Führung 
"tauenlo;en Förjterhaus- 
‚ates zum 15. Januar 
bzw. 1. Februar 1959 
geeignete Kraft geſucht. 
Dienſtmädchen vorhan- 
den. Bewerbungen mit 
Sild, Lebenslauf und 
Fehaltsanſprüchen unter 
3546 a. d. Geſchſt. die er 
‚eitung Poznan 3. 


Feldwächter 
gut empfohlen, ſucht 
Stellung. Ort neben- 
ächlich. Als Zungge elle 
oder Verheirateter. Mel- 
dungen: 

St. Sobkowiak 

Zdziecho wice 
p. Plawce, pow. Środa 


P — 


Junges Kädchen aus 
beſſerem Haufe, ſchon in 
Stellung gewefen, udt 

Stellung. 
as Hausto „ter auf 
einem Gute. Off. unter 
5548 a. d. Ge dit. dlefer 
zeitung Poznan 3. 


— — — 


Schweizer 
ſucht vom 1. April 1939 
Stelle zu 50—100 Stück 
Vieh. Habe langjährige 
Zeugniſſe und eigenes 
Perſo nal. Offert. unt. 
3539 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 
—— — 


Oberſchweizer 
mit guten Zeugnſſſen u. 
Empfehlungen ucht zum 
1. April 1959 Stellung, 
bei größerer Herde. An- 
gebote unter 3489 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 


2 
Frohes Neujahr 
wünſcht 


| 
alten geſchätzten Kunden 
tel 4 
Rzeczypoſpoliteſ 4. 
b gl. lapa. 


4 Tersehledenes X 


—— 
Deuiſch⸗Katholikin 
mittleren Alters deutſch 
und polniſch sprechend, 
ucht geſellſchaftlichen 
Inſchluz an ebenſolche 
Hame. Off. unter 3542 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Zo znan 3 


Bekannte 
Wahrsagerin Adarellt 
agt die Zukunft aus 
Brahminen — Karten 
— Hand. 


Bornai, 
ul. Podgarna Nr. 13. 
Wohnung 10 (Front). 


Centra- 
Anoden 
und 


traj-Batterien 


Radio und elektrotechni⸗ 
ſche Artikel. Lampen und 
Lampenſchirme in großer 
Auswahl. 
H. Bro niewicz 
Stary Rynek U. 


AKeſtaurant 


Strzechn Podhalańska 
Inh.: A. Hoffmann, 
Poznan. 
ul. Wierzbiecice 2 
Telefon 82-64. 
Vorzügliche Speiſen. 
ſowie 
Cognac, Lildre Mono 
polſchnäpſe, Rum, Arac, 


un ; 
zu niedrigen Breilen. 
„Deuiſch ⸗polniſches 
Echo“ 


unterhaltende Monate 
ſchrift zur praktiſchen 
Vervollkommnung pol: 
niſcher (bzw. deutſcher! 
Sprachkenntn. — Durch 
weg zweisprachig. Text: 
Kurzgeſchichten. Anekdo 
ten. Zeitungsaufſ. uw. 
Probenummer koſtenl. : 
Warſchan, Walicow 3/4 


7 re er — 
9 Kino N 
N 4 
Kinotheater Gwiazda 
Ab Sonnabend, de 7. 
d. Mts der ergreifende 
Lebenefilm mit wunder 
‚höner Mufit 22 
„Tango Notturno“ 
n den Hauptrollen. 
Zola Negei — Albrecht 
Schoenhals. — In dtſch. 
Sprache. i 
Freitag, d. 6. ds. Mts. 
zum letzten Male der 
italieniſche Film 
„Kehrre zurück mein 


Mädel“. 
＋ NJ 
W 
Schönes 


ee 
I. Etage, an Herrn — 
Dame. 


Grotigere 4, Wohn. 


| 
| 
r 


j 


Nr. 5 


. — lange Zugehörigkeit der einzelnen Lan- 
— el olens zu drei verschiedenen Staaten 
Te rgemäss zur Folge, dass diese Lan- 
stelle die Eigenheiten, Sitten und Gebräuche 
esjenigen Staates annahmen, dem sie zu- 
— m: Waren. Desnalb war auch bei Wieder- 
eresehung des polnischen Staates der Unter- 
x ied zwischen den zu Deutschland gehören- 
en Westgebieten und den zu Russland und 
oragerreich gehörenden Ostgebieten so ausser- 
rdentlich krass. In den verflossenen 20 Jah- 
‚a der polnischen Unabhängigkeit, in denen 
— Regierung zur Verwischung der Unter- 
— ede beizutragen bestrebt war, hat sich 
— vie] geändert, obgleich noch viele Jahr- 
Er dahingehen werden, ehe die völlige An- 
g 1 ung der einzelnen Gebiete vollzogen sein 


„Ee ist bekannt, dass solche Angleichungs- 
ersuche stets zum Vorteil des einen und zum 
nagpteil des anderen ausfallen müssen. Der 
her stehende Teil ist dazu verurteilt, von 
Kı em Wissen, seinen Erfahrungen, seiner 
lturhöhe dem anderen abzugeben, also von 
Seinem Hochstand abzusinken, während der 
riger stehende Teil sich an dem anderen 
„ereichert, also in die Höhe steigt. Dieser Pro- 
zus vollzieht sich natürlich nur über Jahr- 
— nte, bringt aber. ehe ein allgemeiner, das 
= nze Land gleichmässig umfassender Auf- 
sn einsetzt, im Durchschnitt ein Ab- 
inken mit sich. 
elm allgemeinen ist dagegen nichts einzu- 
denden. dass bei den Angleichungsversuchen 
Yy höher stehenden Landesteile als Muster 
„u angezogen werden. obgleich auch dabei 
u ganze Reihe von Gefahrenmomenten auf- 
auchen, In jeder Beziehung verderblich ist es 
doch, wenn die umgekehrte Angleichungs- 
Methode angewandt wird, wenn man also Ge- 
Size. Gebräuche, Wirtschaftsmethoden usw. 
ür das ganze Land verallgemeinert, die bis- 
* in den niedriger stehenden Landesteilen 
wendung fanden. Wir können es im täg- 
chen Leben unausgesetzt beobachten, wie 
schädlich ein solches Verfahren für die West- 
gebiete ist, mit welch rapider Schnelle die 
östliche Denkungsart bei uns Eingang findet, 
Ohne dass aber dabei die Ostgebiete einen 
wesentlichen Nutzen haben. 

Neuerdings soll wieder einmal eine bisher 
in den Ostgebieten gültige Bestimmung auf das 
ganze Land ausgedehnt werden, In den letz- 
ten Tagen ist bekannt geworden, dass der 
Ministerrat den Entwurf eines Gesetzes an- 
genommen hat, das sich auf das Goldschmiede- 


Polen baut neue Eisenbahnen 


Dem Parlament sind vom Eisenb 
rium die Gesetzentwürfe für den Ban vor Fe 
neuen Eisenbahnlinien. der in nächster Zeit in 
Angriff genommen werden soll, vorgelegt wor- 
den. Die eine Linie soll von Skierniewice nach 
Lukow führen und wird 167 km lang sein, die 
andere von Zawiercie nach Tarnowilz in Ost. 
oberschlesien wird bei einer Gesamtlänge von 
etwa 40 km eine Verbindung mehrerer wich- 
tiger Industrieanlagen und -orte zur Haupt- 
linie darstellen. Die Bahnlinie Skierniewice— 
w soll vor allem den jetzt über Warschau 
leiteten Durchgangsverkehr in ost-westlicher 
ſchtung aufnehmen. Man rechnet damit, dass 
im Falle eines regeren Durchgangsverkehrs 
er Polen zwischen Deutschland und der 
Wietunſen auf der Strecke Berlin—-Minsk— 
au auf der neuen Linie die aus Deutsch- 
land über die Grenzstationen Dratzigmühle, 
Bentschen. Lasöcice, Rawitsch und Paulsfeld 
nach den Orenzstationen Stolpce, Nikaszewicze 
und Mohylany laufenden Transporte jährlich 
über 400 000 + betragen können. Rechnet man 
dem Binnenverkehr hinzu. so würde sich ein 
erkehr von jährlich 700 000 bis 740 000 t er- 
zeben, Die neue Linie verbindet überdies drei 
Niere vom Süden nach Warschau führende 
Linien und bekommt somit auch für den Bin- 
nenverkehr besondere Bedeutung. 


Haltlose Gerüchte 


In der polnischen Presse, wird das Gerücht 
aus englischen Finanzkreisen verbreitet, dass 
ie Reichsmark in Kürze um 25 Prozent ab- 
gewertet wird. „Dobry Wieczór“ erklärt le- 
"doch, dass man diese Gerüchte mit grosser 
eserve behandeln solle. Die Abwertung der 
‚Mark würde grosse Schwierigkeiten und Ver- 
luste für den Import von ausländischen Waren 
‚aus Deutschland bringen 
s braucht kaum erwähnt zu werden, dass 
Non massgebender deutscher Seite derartige 
Fragen stets energisch zurückgewiesen Wor- 
n sind, 


Russische Autos für Polen? 


ifn Rahmen der bevorstehenden polnisch- 
‚Söwjetistischen Handelsvertragsverhändlungen 
Soll auch, wie IK C“ erfährt, ein Autokontin- 
zent für die Sowjets geschaffen werden. Man 
erwartet, dass 1000 Autos nach Polen einge- 
führt werden: es soll sich um einen viersitzi- 
gen kleinen Wagen zum Preise von 4000 z! 
handeln. 


Neuregelung der polnisch-tschecho- 
siowakiscien Handelsbeziehung en 


Am 10. Januar beginnen in Prag die pol- 
nisch-tschecho-slowakischen Handelsvertrags- 
verhandlungen, bei denen die Fragen gelöst 
werden sollen, die sich aus der Vereinigung 
des Olsa-Gebietes mit Polen und des Sudeten- 
gaues mit dem Reich ergeben, 

Bei den Verhandlungen wird die Handels- 
politik einer Revision unterzogen werden. 


Wirtſchaftszeitung 


Ein neues Goldschmiedegeseiz 


Starke Beunrubigung bei den Goldschmieden Westpolens 


gewerbe bezieht und eine völlige Umwälzung 
innerhalb dieses Gewerbes der Westgebiete 
nach sich ziehen wird. Bisher bestanden in 
den Ost- und Westgebieten verschiedene Be- 
stimmungen über die Probestempelung der aus 
Edelmetallen hergestellten Gegenstände. In 
den ehemals russischen und österreichischen 
Gebieten bestehen Probeämter, die allein be- 
rechtigt sind. die Gegenstände mit dem Probe- 


stempel zu versehen. Solche Probeämter gibt 


es nur in einigen wenigen Grosstädten. Bei 
uns in den Westgebieten dagegen darf jeder 
Goldschmiedemeister die von ihm ahgefertig- 
ten Gegenstände mit dem Probestempel ver- 
schen, er ist aber auch persönlich dafür ver- 
antwortlich, dass der durch den Stempel aus- 
gedrückte Gehalt an Edelmetall tatsächlich 
vorhanden ist. Durch das genannte Gesetz 
sollen nun auch in den Westgebieten diese 
Probeämter geschaffen werden. 

Wenn man sich vergegenwärtigt, welche 
schädlichen Folgen diese Bestimmung auf das 
Goldschmiedegewerbe in Westpolen haben 
wird, dann kann man sich über den Sturm 
nicht wundern, der unter den Goldschmieden 
und Juwelleren und in der polnischen Presse 
entstanden ist, Zunächst einmal ist die 
moralische Seite zu berücksichtigen. 
Man muss schon einen höhen ethischen Stand 
voraussetzen, wenn man einem einzelnen Bür- 
ger dás Vertrauen entgegenbringen will, selber 
den Wertgehalt bestätigen zu können, Die 
Dinge legen in Westpölen so, dass tatsächlich 
so gut wie keine Missbräuche zu verzeichnen 
sind, da die Goldschmiedemeister insgesamt 
streng darauf achten, dass der gute Name der 
Goldschmiedezunit in dieser Beziehung rein 
gehalten wird. Es kommt so gut wie gar nicht 
vor. dass ein Gegenstand nicht „auf Probe“ 
steht. Ganz anders liegen natürlich die Dinge 
in den Ostgebieten, in denen die Ethik und 
Ehrlichkeit viel zu wünschen übrig lässt. Die 
Ausdehnung des ostpolnischen Edelmetall- 
Probegesetzes auch auf die Westgebiete be- 
deutet also eine Ausdehnung des in Ostpolen 


berechtigten Misstrauens auch auf die Bevöl- 
kerung Westpolens, 

Schwerwiegender ist aber die wirt- 
schaftliche. Seite, Die Schaffung von 
Probeämtern in einigen Städten hatte im 
Osten zur Folge, dass sich das Goldschmiede- 
gewerbe nur in den Städten entwickeln 
konnte, in denen ein solches Amt besteht, 
während es in Westpolen überall, auch in den 
kleinsten Orten, existieren konnte. Allein im 
Posener Bezirk bestehen 464 Goldschmiede- 
werkstätten, die alle ausnahmslos in christ- 
lichen Händen sind, während das ostpolnische 
Goldschmiedegewerbe zu 70% von Juden be- 
herrscht wird. Diese haben ein natürliches 
Interesse daran. die Ausdehnung des westpol- 
nischen Gesetzes auf ganz Polen zu verhin- 
dern, da dieses ja die freie Entwicklung des 
Goldschmiedegewerbes ausserordentlich er- 
leichtert. In einem solchen Falle würden in 
allen Orten Goldschmiedewerkstätten ent- 
stehen, die denjenigen in Städten mit einem 
Probeamt grosse Konkurrenz machen würden. 

Umgekehrt ist aber die Ausdelinung der ost- 
polnischen Bestimmungen auf Westpolen ein 
schwerer Schlag für die zahlreichen Gold- 
schmiedewerkstätten in der Provinz, die ernst- 
lich in ihrer Existenz bedroht sind. Künftighin 
wird es nämlich praktisch unmöglich sein, eine 
solche Werkstatt in grösserer Entieruung vom 
Probeamt zu führen, da die Abstempelung in 
den meisten Fällen sofort nach der Herstellung 
des Gegenstandes erfolgen muss, wenn schwere 
Oeschäftsstörungen vermieden werden sollen. 


Der Kampf um das Gesetz wird bereits seit 
15 Jahren geführt und es scheint, als ob er zu- 
ungunsten Westpolens entschieden wäre. Die 
Vereinigung der selbständigen Uhrmacher, 

oldschmiede, Graveure und Bronzierer in 

osen hat an den stellv. Ministerpräsidenten 
Kwiatköwski eine Denkschrift gerichtet. in der 
sis die Gefahren aufzeigte, die sich aus der 
Verwirklichung der Reglerungsabsicht für die 
Westgebiete ergeben. 


Ob dieser Versuch Erfolg haben wird, muss 
bezweifelt werden. Ein weiterer Schritt zur 
Angleichung der einzelnen Landesteile wird 
gemacht, aber wieder zum Nachteil der West- 
gebiete. AP; 


EEE ELSE ACKER ENTER SEE TORRENT ES TE E S 
Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 5. Januar 1939, Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Ziotv frei Station Poznań 


Ricbtpreise: 

ET 18.50-19.00 
FF 
Braugerste s es 17.75-17.25 

0000-70 gù „ 16.50-17.00 
„e e d aT 
t. . : 
= fl.-Gattung . è» k 18.1014 25 
Weizenmehi Gatt 1 0—35% 36.25-38.25 

A « i p60% 3850 6.00 
s < la 0—65% 30.75-88.25 
F 
8 = S060% 29.50-80.85) 
Š Sia oe 25.1 0—26.00 
= „ld 60—65% 2250—28 
n „1 65—70% 1850—19 50 
Weizenschrotmehl 95% PAT 
Roggen-Auszugsmeh! 0-30% . 26 00—28.76 
Roggenmehl L Qat. 50%. . = 
Roggenmehl Qatt. I 1.55% 24.25—25.00 
- Lg 65% 4 En 
R P — 50—65% 0 En 
oegenschrormehl 5%» si 
Kartotteimebl Superior“ „ 2830—8150 
Nee (Krob) „ 1212.75 
S (mittel). „„ 1.75 11.75 
1 DEE ls 11,25—12.25 
li e T 10.75—11.75 
Viktoriaerbsen „ e „ 2600—30: 0 
Folgererbsen (grüne) . e s „ 24.50-26.50 
Winterwicke RP ER R — 
87 ee e T 11.75 12 25 
ee nee 108-115 
ertälelai: in gig ons ESAN 
Winterraps vu o000 44.0 —45.50 
ee La CR Bar Bar N 41.502,50 
einsamen „ „ „ 57.00-60.00 
Blauer Mohn „ „ 82 00 — 85.00 
u i De T e E LS 
se (95—97%) „ „ „ „ . 100.00—-105.00 
keotklee rob . . e a o s 7000—85.00 
Welse „ 1 en 000 
Schwedenklee . , x e „ „ « 150. 0160,00 
Gelbklee geschält se a u. 58.00-65.00 
Gelbklee ungeschätt . . 25.00-30.00 
Wundkee „u. „ „ „ „ 60.00-65.00 
Kavgras „„ „* „ „ ov „ 6800—1800 
Tymoth eee „ „ „ 33.00-40.00 
Speisekartoffen . . „ „ 3.00—3.50 
Fabrikkartofieln in ka . « 19.00—19.50 
Fenn RER 2300-2100 
Nabskuchen * u ver) 15.25—16 25 
Weizenstroh lose 1501.70 
Weizenstroh. gepresst. e a 2,25—2,76 
Roggenstroh. lose Ask 1.73 2.25 
Roggenstroh. gepresst 2.7 
Haterstroh. lose e 1.501. 75 
tlaterstroh. gepresst „ 3.252. 5 
Jer enstroh. lose . se» 1.50 —1.75 
Gerstenstrob, gepresst . e „. Bd 
Jeu. lose ie 4.755.205 
tieu. gepresst . e „ 5.756,25 
Netzeheu lose e 5.2 — 5.75 
Netzeheu. gepresst Er, 26 


Gesamtumsatz: 3125 t, davon Weizen 440 t. 
Roggen 940, Gerste 445, Hafer 80, Müllerei- 
produkte 881. Saunen 144. Futtermittel u. a. 205. 


Posener Eifekten-Börse 


vom 5. Januar 1939 
5% Staatl. Konvert.-Anleibe p 
grössere Stücke « . . » 630G 
kleinere Stücke 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. M  — 
44% ameestempelte Ziatwpfandbrieie 
Landsch. 


der Pos. in Gold I. Em 82.00. 
44% Ziory-Piandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie I 
kiteve Stücke -= 
0. 
4% Konvert - Plandbriefe der Po. 
Landschaft . - 54.75 6 


44% lanerpoln. Anleibe . : . 
Bank Cukrownictwa (er Divid.) 


I Cexielski 3 BUNG 
Bank Polski 4100 Zloty) obne Coupon , 5 


ES DW. Sl pu = es. 4-» 9 
Lubad-Wronki (100 z0 wa E 26.50 

Herzield & Viktortus “= 

Tendenz: rutig. ; . 


Warschauer Börse 


Warschau, 4. Januar 1939 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren uneinheitlich, in den Privat- 
papieren ruhig, 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 83.24 
Berlin. s.» 213.07 
rasse! 89.32 
Kopenhagen . « 109.65 
ondon si x 24.56 
* 5.27! 5.20 74 
. 13.34; 13.92 
en 77 71 

Ita 0 L ’ 
r 122.77 123.43 
Stockholm » » 125.81] 126.49 

Se 39,75, 100. 
alas 11883, 119.45 

CE = * 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 


L Em. 8588.75. 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 84.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie, Jir 42, Aproz. Kons.-Anleihe 1936 66.25 bis 
66, 4½ proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 65.50 bis 
66, 5%proz, Pfandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny Serie I-II 81. 5%%proz. Piandbriefe der 
Staatl, Bank Rolny Serie III 81, 7proz. Köm.- 
Oblig. der Landeswirtschaftsbank II. III. Em. 
81. Sproz Kom -Obiig. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5%proz. Piandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz. Pfand- 
briefe der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 
81. 5%proz Kom.-Oblig, der Landeswirtschafts- 
bank I, Em. 81. 5% proz. Kom.-Önlig, der Lan- 
e II. III. und III. n. Em. 81 
i proz. Kom.»Obl der Landeswirtschaftsbank 
V. 81. proz. Obligationen der Langes 
wirtschaitsbank III. Em. 97. 4proz. Piandbriefe 
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Starke Steigerung der polnischen 
Stickstofferzeugung 


Aus dem Tätigkeitsbericht der staatlichen 
Vereinigten Stickstoffwerke in Moscice und 
Chörzöw für das Geschäftsjahr 1937/38 (1. 7. 
bis 30. 6.) ist zu entnehmen, dass die Erzeu- 
gung von Stickstofidüngemitteln im Berichts- 
jahr im Vergleich zum Jahr 1933/34 um 83.80 
Prozent gestiegen ist, Die Produktionszahlen 
für die einzelnen Erzeugnisse lauten: Stick- 
stoffdünger 76 949 t. Schwefelammonium 22 495, 
Salpeterdünger 20633 t, Kalksalpeter 70151 t, 
Supertomasyne 43280 t. Karbid 10335 t. Sal- 
miak raffiniert 2032 t. Salpetersäure 8785 t 
und Sauerstoff 762539 cbm. Die Produktion 
von Reinstickstöff in den Düngemitteln stellt 
sich auf 36863 t Ns, in den chemischen Er- 
zeugnissen auf 4525 t. Der Absatz von Stick- 
stoffdünger ist gegenüber dem Vorjahre um 
79%. von chemischen Erzeugnissen um 15.2% 
und von Superthomasmehl und von Doppel- 
phosphat um 33.7 gestiegen. Der Reingewinn 
des Unternehmens beträgt im Berichtsjahr die 
bisher noch nicht ertelchte Höhe von 6.6% des 
Aktienkapitals. 


Industrielle Neugründungen im 
Zentralen Industrierevier 


Aus einem vom Fmanzministerlum zusam- 

nıengestellten Verzeichnis von Firmen, die für 
die Beanspruchung von Investitionserleichte- 
rungen in Frage kommen, geht hervor, dass im 
Laufe des Jahres 1938 50 Industriebetriebe ent- 
weder errichtet oder deren Entstehung bereits 
eingeleitet worden ist, Eine Reihe namhafter 
älterer polnischer Firmen haben im Industrie- 
revier Zweigstellen geschaffen, wie 2. 
H. Cegielski, Stomil, Elibor u. a. Aus der Liste 
der 35 Firmen. die Anträge auf Gewährung von 
Investitionserleichterungen gestellt haben, er- 
gibt sich, dass von den Neugründungen auf die 
metallurgische und Eisenindustrie 8 Fabriken, 
auf die verarbeitende Metallindustrie (einschl. 
Herstellung von Werkzeugen. Kraftfahrzeugen 
und Teilen von Flugzeugen) 5 Fabriken, auf dis 
chemische Industrie 5 Fabriken, auf die Indu- 
strie der Mineralien (einschl. keramische und 
Glasindustrie) 8 Fabriken, auf die Nahrungs- 
mittelindustrie 2, auf die Textilindustrie 3, aui 
die Schuhwarenindustrie 2, auf die elektro- 
technische Industrie 1 und auf die Industrie 
für Verkehrsmittel 1 Fabrik entfallen. 


der Laudsch. Kredit-Ges. Warschau Serie VI 
54.25-54.50, 4 proz. Pfandbriefe der Landsch* 
Kredit-Ges, Warschau Serie V 64. Sproz. 
Pfandbriefe der Kredit-Ges. Warschau 1933 73 
bis 72.75-—-73-74,75, Sproz. Pfandbriefe der 
Kredit-Ges. Lodz 1933 65.50--65.75--65.50—66, 
VIII. und IX. Serie 6ptoz. Konvers.-Anleihe 
Warschau 1926 80. 


Aktien: Tendenz: belebt. Notiert wurden: 
Bank Handlowy in Warschau 57.50. Bank 
Polski 139, Watsz. Tow. Fabr. Cukru 35.25 bit 
35. Wegiel 34.63. Ostrowiec Serie B 68.50 bis 
68.75—68.50 Starachowice 46.50 46.75. 


Bromberg, 4. Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 18.50—19, Roggen 14.70—14.85, 
Braugerste 17--17.50. Mahlgerste 16.757. 
Hafer 14.80--15, Weizenmehl 65% 32.25 bis 
33.25, Weizenschrotmehl 25.75-26.75. Roggen- 
schrötmehl 19.75-20.25, Roggen - Exportmehl 
23.25-23.75, Weizenkleie fein und mittel 11.75 
bis 12.25. Weizenkleie grob 12.25-12.75, Rog- 
genkleie 11.50—12. Gerstenkleie 11.50-12.00, 
Gerstengrütze 26—27. Perlgrütze 36.50 bis 38, 
Viktoria-Erbsen -27—30. Folger-Erbsen 24—26, 
Winterwicke 18—19, Peluschken 22.50-23.50 
Gelblupinen 11.50—1250, Blaulupine 10-11, 
Serradella 25—27- Winterraps 43-- 44. Som- 
metraps 40-41. Winterrübsen 40—41. Lein. 
samen 32-54, blauer Mohn 76—80, Senf 33 
bis 42, Rotklee gereinigt 80—90. Weissklee 
roh 225--275. Leinkuchen 22.75-23.25. Raps: 
kuchen 14.75-15.25, Kartoffelilocken 15—15.50 
Roggenstroh lose 3—3.50, Noggenstroh ge- 
presst 3.80—4. Netzeheu lose 5.506. Netze- 
heu gepresst 6.25 bis 6.75. Gesamtumsatz! 
2021 t, davon Weizen 300 — belebt. Roggen 
755 — ruhig Gerste 392 — ruhig, Hafer 51 — 
ruhig, Weizenmehl 100 — ruhig, Roggenmehl 
125 — ruhig. 


Warschau, 4. Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rötweizen bis 28. Einheitsweizen 
20.75 21.25 Sammelweizen 20.25—20.75, Stan- 
dardroggen 14.50-14.75. Braugerste 17.75-18.25, 
Standardgerste 1 17.00 bis 17.75. Standard- 
gerste II 16.75 bis 17.00. Standardgerste III 
16.50 16.75. Ständardhafer ! 15.75—16.25. Stan- 
dardhafer II 14.75—15.25. Weizenmehl 65% 35 
bis 36.506, Weizen-Futtermehl 16—17. Roggen- 
mehl 30% 27 bis 28 Roggenschrotmehl 20.00 
bis 20.50. Kartoffelmehl Superior“ 31—32, Wei- 
zenklele grob 12,50-+-13. dto, mittel und fein 
11.50-12.00, Roggenkleie 10.50—11. Gersten- 
kleie 9.25--9.75. Felderbsen 23.50 bis 25.50, 
Viktoriaerbsen 3133.50, Folgererbsen- 27—29; 
Sommerwicke 20-21, Peluschken 22 bis 24, 
Blaulupine 10.25—10.75, Winterraps 47—47.50, 
Sommertaps 42 3.50. Winterrübsen 43—44, 
blauer Mohn 82-784. Senf 48—51. Leinsamen 
53—54, Rotklee roh 70—80, gereinigt 97% 100 
bis 105, Weissklee roh 260—280, gereinigt 97% 
310—330. Raygras 80--85, Leinkuchen 22.75 bis 
33.25, Rapskuchen 14.50—15. Sonnenblumen- 
kuchen 40—44% 23.5024, Kokoskuchen 19 bis 
20, Roggenstroh zepresst 4.25—4.75. Roggen- 
stroh lose 4.75—5.25. Heu gepresst I 7.508, 
Heu gepresst II 6.25—6.75. Gesamtumsatz: 
3505 t, davon Roggen 68 — ruhig, Weizen 1130 
— ruhig, Gerste — ruhig. Hafer 687 — 
ruhig. Weizenmehl 267 — ruhig, Roggenmehl 
470 — ruhig. 
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Hussehuss für Acker- u. Wiesenbau 
u. Bezirksgruppe Posen der Welage. 


H 


Am Dienstag, dem 10. Januar 1939, nachm. 14.30 Uhr, 
findet im kleinen Saal des Evgl. Vereinshauses in Posen 
eine gemeinsame Sitzung des Ausschusses für Acker- und 
Wies:nbau und der Bezirksgruppe Posen der Welage 
statt, bei der Herr Prof. Blohm -Danzig einen Licht- 
bildervortrag halten wird über das Thema: 


„Betriebswirtschaftliche 
Folgerungen aus der der- 


zeitigen agrarpolitischen 
bage in Westpolen.“ 


Die Mitglieder der Welage sind hierzu herzlich ein- 
geladen. 


Der Vorsitzende. 


(—) M. Lorenz, Kurowo. 


Vor und nach der 


Maul- und Klauensene 


Als Beigabe zum Futter: 
Kupfer lecksalz 
Zur Euterbehandlung: 


Osmaron Melkfett 
Als Kraftfutter: 

Original „Wisan“ 

das bekannte Oelkuchenmischfutter 


Zu beziehen zu Orig.-Preisen in Orig.-Verpackung 
resp. in Fabrik verpl. Säcken von der 


Fa. E. H. Hoene-Poznan 


Piac Wolności 17. Tel. 22-25 


Vertreterbesuch und Beratung auf Wunsch unverbindlich, 


Tiehisoleitneater „lonce S 
Sacha Guitry in dem Film 


„PERLEN DER KRONE“ 


Am Donnerstag, 5. Januar, gibt Kino „Słońce“ auf einer 
Sondervorstellung um 11 Uhr abends den originellen Film von 
Sacha Guitry, der gleichzeitig in 3 Rollen auftritt, und zwar 
Kaiser. Franz I., und Napoleon IIL 
Eine aussergewöhnliche Geschichte der „SIEBEN PERLEN“, 

von denen vier die englische Krone schmücken. 
Der Film wird auf normalen Vorstellungen nicht vorgeführt. 


Eintrittspreise nicht erhöht. 


Willſt Du peilen gut 
und fein, kehre in die 
Frühſtücksſtube von 


Orpel (früh. Preuß 
Al. M. Piſſudſkiego 26 
Tel. 27⸗05 


Te 
Nähe des Deutſchen 
General⸗Konſulats ein. 
Gute Weine 
Biere und Liköre. 


eee n 


H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 
Poznan, Fr. Ratajczaka 35 _ 

Toleton 2428. 
Augengläser Sm A ehren! 
Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 
Stalldünger- Thermometer. 
Getreide waagen 
Reparaturen schnellstens! nach amtlicher Vorschrift. 


ann nne 


für kurzentschlossenen Käufer in 
Suche früherer Provinz Posen 


ein Gut von 750 - 1000 Morgen 


Anzahlung sofort ca. 250 000 zl. Der Käufer ist 

In. Staatsangehöriger. Off. mit Landbeschaf- 
enheit, Gebäude u. Inventar, sowie Hypo» 
theken erb. an Heinrich Penner, Neumünster: 
berg, Freist. Danzig. Telef. Schöneberg a. W. 27. 


Lichtspieltheater 


morgen, Freitag, d. 6. Januar 
um 5 Uhr nachmittags eine 


Tommy Kelly — Jak Moran 


Der Film ist tür Kinder ab 7 Jahren sehr emploblen, 
Eintrittskarten: Parterre zu 5u Gr 


„Słońce“ Lidıtspieltheater 


eute, Donnerstag, 5. Januar u. 
um 12 Uhr mittags 
unwideruflich zum letzten Male: 


Das Porirait 
der Dame 


In den Hauptrollen: 
Charles Laughton, Gertruda 
Lawrence, Elsa Lancıster. 
Ermäßigte Eintrittskarten: 
Parterre zu 50 Gr. und 75 Gr. 
Balkon zu 1 zł. 


Sondervorstellung 
zu ermässigten Preisen. 


Der Farbenfilm 


Tom Sawyers 
Abenteuer 


von Mark Twain 
In den Hauptrollen: 


Ann G ilis. 


und 75 Gr., Balkon zu 1 21. 
Vorverkauf an den Kinokassen. 


Fuchl cher für den Landwirt 


vvv 
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Acker- und Pflanzenbau, Düngung. 


Schlipfs praktisches Handbuch. der Landwirtschaft. Gekrönte 
Preisschrift. Sechsundzwanzigste, neubearbeitete Auflage, 
an von Karl Dieckmann und Martin Zimmer: 
mann. Mit 506 Textabbildungen, 4 einfarbigen und 12 mehr; 
farbigen Tafeln. ; Geb. 21 15.00 

Illustriertes Landwirtschafts-Lexikon. Unter Mitwirkung zahl» 
reicher Fachmänner, herausgegeben von Prof. Dr. Gisevius, 
Geh. Hofrat, Giessen. Sechste Auflage. Mit 65 Bildnissen 
und 1309 Textabbildungen. Zwei Bände. Geb. zł 39.60 

Lehrbuch der Landwirtschaft auf wissenschaftlicher und prak: 
tischer Grundlage. Von Prof. Dr. Guido Krafft. 

I. Band: Ackerbaulehre. Fünfzehnte Auflage. Neubear- 
beitet von Dr. C. Fruwirth. Mit 373 Textabbildungen und 
5 Tafeln. Geb. 21 10.50 

II. Band: Pflanzenbaulehre. Dreizehnte und vierzehnte 
Auflage. Neubearbeitet von Dr. C. Fruwirth. Mit 291 Text: 
abbildungen und 5 Schwarzdruck- und 8 Farbendrucktafeln. 

Geb. 21 10.50 

III. Band: Tierzuchtlehre. Zwölfte und dreizehnte Auf⸗ 
lage. Neubearbeitet von Prof. Dr. Er. Falke. Mit 354 Text: 
abbildungen und 12 Tafeln mit 57 farbigen Rassebildern. 

Geb. 21 10.50 

J. Baud: Maschinenlehre für Landwirte. Lehr- und Hilfs- 
puch für Unterricht und Praxis. Dreizehnte, von Prof. Dr. 
u, Holldack neubearbeitete Auflage von „Strecker, Geräte: 
und Maschinenlehre“. Mit 665 Textabbildungen. 

Geb. 21 20.65 

Grundsätze und Ziele neuzeitlicher Landwirtschaft. Von Ober» 
landwirtschaftsrat Dr. Th. Wölfer. Zehnte, neubearbeitete 
Auflage. Sieben einzeln käufliche Bände. 

1. Boden- und Pflanzenleben. Die Natur als 8 
des Berufes. Mit 52 Textabbildungen. Geb. 21 7.35 
2. Das Feld. Düngung, Bestellung, Saat, Pflege, Ernte und 
Pflanzenzucht. Mit 34 Textabbildungen. Geb. 21 7.35 
3. Feldpflanzen und Grünland. Die Pflanzenarten, Zwi⸗ 
schenfrucht, Feldfutter und Grünland, Garten, Unkraut und 
Pflanzenschutz. Mit 4 Textabbildungen und Sorten-Tabelle. 
x , Geb. zł 9.45 

4. Die Tierzucht. Zucht, Pflege, Ernährung und Krank? 
heiten. Mit 15 Textabbildungen. Geb. zł 10.85 

5, Der Hof. Gebäude und Maschinen, Geschäftsziminer 
und Rechnungswesen, Kauf und Pacht. Mit 43 Textabbil- 
dungen. Geb. zł 9.10 

6. Die wirtschaftlichen Verhältnisse. Die Betriebsfaktoren 
als Grundlage der Betriebseinrichtung und -führung. Mit 
19 Textabbildungen. Geb. zi 9.45 

7. Der Betrieb. Seine Einrichtung und Führung. Mit 
11 Textabbildungen. Geb. 21 8.40 

Dünger-ABC. Ratgeber für die Anwendung von künstlichen 
Düngemitteln in Frage und Antwort. Von Prof. Dr. F. Hon- 
camp. 21 1.40 

Der wirtschaftseigene Dünger, seine Gewinnung, Behandlung 
und Verwertung. Im Auftrage der Arbeitsgemeinschaft für 
Wirtschaftsveredelung, bearbeitet von Karl Beinert. Dritte, 
neubearbeitete Auflage. Mit 42 Textabbildungen. 

Steif broschiert 21 6.85 

Die Gewinnung von Gärfutter unter betriebs wirtschaftlichen 
und pflanzenbaulichen Gesichtspunkten. Eine 3 
die Praxis von Prof. Dr. A. Könekamp. Mit 24 Textabbil- 
dungen. Steif broschiert 21 4.20 

Wiesen und Weiden. Anlage, Pflege und Nutzung von Grün» 
landflächep. Mit 164 Textabbildungen. 

4 ; In Leinen geb. zł 20.30 

Neudammer Landwirt⸗Lehrbuch. Herausgegeben von Oeko; 
nomierat Dr. Lothar Meyer, unter Mitwirkung von Direktor 
Ernst Engelmann, Protessor Dr. Bünger. Diplom-Ingenieur 
Dr. Schwanecke, Prof. Freckmann, Geh. Baurat Noack u. a. 

Band I: Acker- und Pflanzenbaulehre. Von Ernst Engel- 
menn. Mit 5 Abbildungen im Text und auf einer Tafel. 

Band: II: Tierzuchtlehre. Von Prof. Dr. Bünger. Mit 
100 Abbildungen im Text und auf 36 Tafeln. 

Band III: Wirtschaftslehre des Landbaues. Von Oeko, 
nomierat Dr. L. Meyer. Mit 10 Textabbildungen. 

Preis je Band in Leinen geb. 21 9.60. 

Das Dämpfen und Einsäuern von Kartoffeln. Von Dipl.-Ing. 
Victor und Dipl.-Ing. H. v. Waechter. Mit 30 Abbildungen 

21 2.65 


Land wirtschaftliche Stoffe und Maschinenkunde. Allgemein: 
verständlicher Leitfaden der physikalischen Grundlagen und 
der Landmaschinenkunde für den Unterricht und den Bauern- 
hof. Von Prof. Dr.-Ing. C. H. Dencker. Mit 163 Textabbil⸗ 
dungen. Steif broschiert zł 5.25 


Vorrätig in der 


Kosmos : Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz, Piłsudskiego 25. 
Bei Bestellungen von außerhalb erbitten wir Vorein- 


sendung des Betrages zuzügl. 30 gr Porto auf unser Post- 
scheckkonto Poznan 207 915. 
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Morgen, Freitag, d. 6. Januar 


Möbel 


Schlafzimmer, Eßzimmer, Herrenzimmer, 
Küchen⸗ und Einzelmöbel in beſter Ausfuh⸗ 
rung liefert billig 


A. Soſinſki ran 


Lagerräume W. Garbary 11. 


‚Beruis-Kleilin 


für jeden Beruf 
- nur ım Spezial-Geschäft d. Fırma 


B. Hildebrandt 


Poznań, Stary Rynek 75/74 
a Nur eigene Fabrikation. m 


es ERS — — 
Dom Roſeezun voc. Kuztowo, vow, Leizno. Tel, 
Bojanowo pozn 27, hat mehrere la — 3 u. I lährige 


Belgiſche Zuchthengſte 


zu verkaufen. 


Schwerer, ſehr gängiger, zug eſter, ruhiger 


Ardenner Hengſt 


Z jährig, aus reiner Zucht, vreiswert abzugeben. 
dietſch, Chruſtowo, p. Obornili. 


——— nn 
»900000209900020090900080900@ 9999908 


Treibriemen 


und teennische Artikei 
seit 60 Jahren bekannt. liefert 
1 Z. Mazurkiewicz So. z 0.0. 
è Treibriemenfabrik und technisches Lager 
* 3 Poznań, Kantaka 8/9. Teiefon 30-22, 3 
eee ,00nn 0949220000 100900008 
Gottesdienſtordnung für die deutſchen Katholiken 
vom 6.—14. Januar 1939. 


Hl. Amt (51. Meſſe vom Feſte der Hl. Zeile 7 5 
et und Präfation 


Jüngerer, energiſcher Wattelin 


Trikot. Zutaten zu Her 
Beamter ren, Damenanzügen. 
für 9oo Morgen, zum] Knöpfe, Klammern. 


1. Februar 1939 geſucht. Mitol 
Offert. unt. 3538 an die wies ata T2 
Geſchſt. die er Zeitung (Zezuicte). 2 


Poznan 8. 


Beitſedern 
G und Daunen 
> billigſt 
Br 74 


derniabr 
Radio Gänſe⸗ 
Fahrräder, Nähmaſchinen jedern 
Walter Mautke 2.75 zl 
Schleiß⸗ 


Kobulin, Rynet 30. federn 3.00—4.25 Zioty 
albdau änſe⸗ 
Razer’s Sattierel Daunen 8 1000 Ann 


Gegr. 1876. Tel. 31 36 pa. Deckendaunen (for- 


Po:nan, Szewska 11 tiert). Fertige Oberbet⸗ 
empfiehlt ten 27.— Zloty, Kiſſen 
sämtliches Lederzeng, 18 5 Zloty, Unterbetten 
wie Fahr-, Reit- und 18.50. 
Stallartikel, Regen- 
und Sommerdecken 
Reparatur- 
Werkstatt 
für Sattlerwaren und 


Kinderwagen 
—— 


Aufzeichnungen 


Dannendeden,; 
Wolldecken. Wattededen 
in größter Auswahl. 
Bettwäſche (Bettgarni: 
turen) ⸗laken. eiß 
waren für Bettwäſche. 
pa. Qualitäten. 


— e 


2 Uri „Emkap“ 
A| Stickmateriaſien m mielcaret. 
Wollen Garne Poznan, 


tauft man billigſt nur bei 


Geschw. Streich 


Pierackiego 11 


ul. Wroclawſka 39. 
Größte Bettfedern⸗ 
reinigungs⸗Anſtalt 
und Bettfedernfabrik. 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
und moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe, Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Oflset-Druck, 
Reparaturen u. Neueinbände 
von Büchern, 


ancordia 


Buchdruckerei u. Verlagsanstaıt 
Verlag des „Posener Tageblatt" 


POZNA 
Aleia Marsz. Pilsudskiego 25. 


SP. AKC 


N 
Telefon 6005. 6275 


* 


| 


5 
4 


